um bürgerlichen Geſetzbuch in 5 Bänden er f ale! ke ae 
Üipienen iſt. Es iſt eine neue Kommiſſton zur den bereits herbeigeführten Tarifermäßigungen 
k weiteren Berathung des Entwurfs gewählt wor⸗ mit den verſchiedeuen Staaten ſeien gegenwärtig 


Ur. 1. — Erfies Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin, 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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| Abonnements⸗Einladung. 


deren wir uns ein richtiges Urtheil büden könn⸗ 
ten. Die Förderung des bürgerlichen Geſetz⸗ 


eues Abon⸗ buches, deſſen Ausarbeitung dem Gevanken der 

wei ae a und bentkeen Einheit entfpricht, iſt dankbar auzu⸗ 

dement > f x .. erkennen. Die Angelegenheit ift von dem ganzen 

März für die ag täglich 1 67 e Abe 5 9 1 1 1 
ſcheinende Pommerſche Zeitung m worden. In der Kritik darübe 0 

0 2 mentlich zwei Richtungen, die eine, welche den 

Ag., für die zweimal täglich erjcheinenbe, en te den wiſſen will, 

Stettiner Zeitung mit 1 u 15 Pf. die andere, welche den Grundgedanken des Ent⸗ 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 


dieſes großen Werkes wird allſeitige Befriedigung 
hervorrufen. (Beifall rechts.) 

Abg. Heine (Sozd.) beſchwert ſich darüber, 
daß im Gegenſatz zum Rechtsgefühl des Volkes 
jeder kleine Forſtfrevel, das Abpflücken von Gras 
u. ſ. w. beſtraft würde und zwar, da die armen 
Leute die Geldſtrafe nicht zahlen könnten, mit 
Gefängniß. Alsdann wendet ſich Redner gegen 
das Anklage⸗Monopol der Staatsauwälte und be⸗ 
leuchtet alsdann die Ausführungen des Abg. 
Böckel. Der ſchlimmſte Wucher werde getrieben 
von den ſtädtiſchen Behörden durch die Leih⸗ 

äuſer. Das bürgerliche Geſetzbuch anlangend, 
0 wurden bei der Berathung die Jutereſſen der 
arbeitenden Bevölkerung nicht genügend beachtet. 
Er möchte daher bitten, daß ein ſozialdemokrati 
ſcher Juriſt zu dieſer Berathung hinzugezogen 
würde. 

Abg. Stadthagen (Sozd.): Nach ber 
Strafprozeßordnung ſollen öffentliche Beamte 
zeugeneidlich nur mit Genehmigung der vorge⸗ 
ſetzten Behörde vernommen werden dürfen. Dieſe 
Beſtimmung werde in einer ſolchen Weiſe aus⸗ 
geführt, daß ſie in kraſſeſter Weiſe die Handhabe 
zur Verdunkelung der Wahrheit biete. Dies 


wurfs vollkommen billigt. Das Zuſtandekommen 


C. H. Berlin, 30. Januar. 
Deutſeher Reichstag. 


55. Sitzung vom 30. Jaunar. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Oehl⸗ 
chläger, Dr. v. Stephan, v. Maltzahn⸗Gültz und 

udere. 

Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der zwei⸗ 
ten Berathung des Etats. (Etat der Juſtiz Ver⸗ 
waltung.) 

Die Budgetkommiſſion beantragt 
änderte Bewilligung des Etats. 5 

Abg. v. Bud (Zentr.) richtet die Anfrage 
an den Staatsſekretär über die auf dem Gebieke 
der Reichs⸗Juſtizgeſetzgebung in nächſter Zeit zu 
erwartenden Schritte. Er bezeichnet eine Revi⸗ 
ſion der Strafgeſetzgebung als dringend noth⸗ 
wendig. Die durchgeführte Trennung der Straf⸗ 
juſtiz vom Strafvollzug ſei eine unheilvolle und 
bedürfe einer baldigen Aenderung durch Her⸗ 
ſtellung einer natürlichen Verbindung, wodurch 


. „ =. be a habe ſich namentlich bei vielen Sozialiſten-Pro⸗ 


: = : uri „zeſſen gezeigt. Dadurch werde das Anſehen der 
mach 9 beabſich ae uicht Bebörden untergraben und es liege alle Veran⸗ 
Sr keiten ogar vielfach ſchädlicher, als gänz⸗ laſſung au einer Aenderung dieſer Beſtimmung 
liche Srrtieie Die Frage, wie die ſchädt“ vor. Es ſei zu vermutben, daß die Genehmt- 
ee Wrtung dee Seh e ee er Penne geren een ee 
761 Pr N ne der 0 weg age w „ 
Bee ee ur en Ice weil ſich dadurch vielleicht herausſtellen könnte, 
* u 


a Zei j i daß die preußiſche reſp. deutſche Regierung mit 
—.— A Elementen in Verbindung ſtehe, mit denen au⸗ 
| (Antiſ) verweift auf die 


Pr ſtändige Meuſchen ſonſt nicht anknüpfen. — Die 
8 worragender Juriſten Bernutwortlichfeit der Richter und Staatsan- 


über das neue bürgerliche Geſetzbuch, zu d'nen 
ebenſo ungünſtige Urtheile aus der Bevölkerung 


unver⸗ 


„„„ß„FCFCFFFFF EEE TE EEE ͤ—. — — —— 


wälte ſei keine faktiſche. Wer könne den Staats⸗ 
anwalt anklagen, wenn er einen Verſtoß gegen 
das Geſetz begehe? Er ſelbſt würde dies doch 


kamen, wie z. B. das Urtheil des rheiniſchen nicht thun. Redner fragt, ob die Regie- 
Bauernvereius, welcher N l = rung in dieſer Beziehung Remedur eintreten 


Ade e 6 : er 
dwirthſchaft erblickt. 0 
der fo 105 ft über die Verſchuldung des Bauern 
ſtandes gektagt werde, komme man mit einem 
Geſetz, welches dieſe Verſchuldung außerordent⸗ 


ep laſſen werde und ſchidert alsdaun verſchie⸗ 
Zu einer Zeit, in wel dene Mißſtäude, welche ſich bei der Be 
handlung der Unterſuchunzs⸗ Gefangenen her⸗ 
ausgeſtellt hätten, beſonders dadurch, daß die 


N d der Güterſchacherei Thür] Staatsauwaltſchaft ſich überall, hineinmiſchen 
— Ther ren würde. Mit ee Ge- dürfe. Es handele ſich dabei doch um Perſonen, 
ſetze helfe man dem Baueruſtande nicht und deren Schuld noch gar nicht feſtzeſtellt ſei. 
dagegen zu proteſtiren halte er jetzt, wo die Schließlich verweiſt Redner darauf, daß poli- 
Kommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch wie. tiſchen Gefangenen in Plötzenſee eiſerne Masken 
der zuſammentreten ſolle, für ſeine Pflicht. augelezt würden und wünscht zu willen, auf 
Reduer erachtet die Reform der beſtehenden 91018 welcher geſeklichen Beſtimmung dies 
zgeſetzgebung für dringend nolhwendig noch be⸗ geſchieht.. 1 
dor d an das Merle Ggeſesbuch 5 den Staatsſekretär v. Oehlſchläg er erwidert, 
geböre zunächſt eine Reform der Gebührenord⸗ daß bezüglich der vom Borreduer berührten He⸗ 
nung für Rechtsanwälte. Die angeſtellten Unter- ſtimmung ber Gerichtsordnung ber die Zuläſſig 
ſuchungen hätten ergeben, daß ein Rechtsanwalt leit ver eidlichen Vernehmung von Beamten noch 
eine jährliche Einnahme von 60,000 Mark ge leine Beſchwerde eingegangen ſei und daher auch 
habt habe und noch dazu ein durchzebranuter, wi keine Veranlaſſung zur Aenderung vorliege. Hin: 
viel Einnahmen mögen nun wohl die nicht durch⸗ ſichttich der Verfolgung von Staatsanwälten wegen 
gebrannten Rechtsanwälte haben? Die gegen- Geſetzesverletzungen ſei, wie der Vorredner, ſchon 
wärtige Gebührenordnung laſſe es zu, daß der ſelbſt hervorgehoben, Beſchwerde an den Suitiz- 
Rechtsanwalt auf feine Klienten einen Zwang | Mister zutäfig. Der Straſvollzug ſei bis heute 
ausüben, daß er die Nothlage deſſelben zu feinen noch nicht einheitlich geregelt, es ſei dies Sache 
Gunſten ausnutzen könne. Hier ſei die Reviſton der Einzelſtaaten und könne er auf dahin ge⸗ 
der beſtehenden Beſtimmungen dringend noth⸗ Hg Beſchwerden des Vorredners nicht ein⸗ 
wendig. Ein großes Unrecht ſei auch die Be gehen. = j FIR 
ſtimmung, daß der in einem Piozeſſe unterlie |, Abg. Hahn (fouf.) beklagt ſich darüber, daß 
ende Theil den Rechtsanwalt der obſiegenden in dem bürgerlichen Geſetzbuche das Waſſerrecht 
Partei bezahlen müſſe. Ebenſo nothwendig, wie nicht eine Regelung gefunden habe. Es ſei dies 
die Reform der Gebührenordunng für Rechtean. Aufgate der Reichtgeſeknebung, und wäuſche er 
wälte, ſei die Reform der Gerichtskoſten. Der dringend, daß bei ber zweiten Leſung des bürger; 
Staat laſſe doch nicht deshalb Recht ſprechen um lichen Gefegbuches dieſe Frage in eingehende Er. 
dadurch eine Einnahme zu erzielen; die Recht. wänn g genommen werde d erenten der Budget 
ſprechung ſei Pflicht des Staate. Gleichfalls. As eine Anfrage des Referenten der Ladzet⸗ 
motbivendig ſei eine Reviſton des Strafgesetz, kemnaſſten, Dr. Hartan (elt . 
buches. Mau bekomme manchmal Urtheile zu], , Staatsfenetiv v. d 1 dis eine: 
Gh rüber man, ene mie. Lu, An Bon due ſä Ser dae 
un man z. B. fehe, wie lei ie unbeden⸗ as ER Ban An 
tendſte Sache 5 . 5 a are bau, doch ftehe zu erwarten, daß der Bau in 
werde. Darüber / können die Herren von der der anſchlagsmäßigen Zeit werde vollendet werden 
Preſſe genügende Auskunft gebe Ai ch der Der Etat des Reichs⸗Fuſtizamts wird darauf 
ucherparagraph bedürfe th s Der bewilligt und alsdann zur Fortſetzung der Be 
ſelbe jet zueng gefaßt, der ſchlane Wuch 2 töne ratbung des Etats der Reichs Poſt⸗ und Tele- 
leicht die Beſtimmunge 5 graphenverwaltung übergegangen. 5 
In der letzten elt hatte 8 1 Abg. Dr. Hartmann (konſ.) empfiehlt 
haarſträubende ice . Weiche he Wage eine Aufbeſſerung der Gehälter der Poſt 
der Kluft Zeuguiß gäben, die ſich zwi irekloren. j x 22 8 
. — Aicher 155 We Vote A ok Direktor des Reichs Poſtamte Fiſche * ev» 
ausgeſtellt hätte. Ein Wucherer ſei vor Gericht leunt die Nolhwendigkeit der. Aufl eſſerung biefer 
zeſtellt und ihm mildernde Umstände zugebilligt Gehälter an nud erklärt, daß 7 ge⸗ 
worden, „weil ihm von Jugend auf gelehrt wor 110 50 700 Ber dem Bedürfniß ſobald als mög. 
u ſei, feinen Nächſten zu betrügen“. In Heſſen lich abzuhelſen. . 
babe 5 Gperftnatsnmuntt verfügt 50 5 18 Bei dem Titel „Poſtagenten“ macht Abg. 
Beleidigungen gegen Juden als öffentliche Be⸗ d. Meyer Aruswalde (wildkonſ.) . 
leidigungen aufgefaßt werden ſollten. So milſſe werkſam, daß dieſe Agenten wohl amtliche Funk; 
es lommen, um dem Volke die Augen zu öffnen, ticuen auszuüben haben, aber keine amtliche Jua 
Beſſeru Sie Ihre Gesetzgebung, dann wild es a ige 500 age an 0 
in Deutſ ler wer alt malgehalt von 6 ark und frage er, d 
er auch beſſer werden. (Beifall 10 Feuds exiſtire, aus dem eine Erhöhung dies 
Staatssekretär v. Oehlſchläger: Der ſer Gehälter vorgenommen werden tönnte. 
Vorredner hat richterliche Urtheile uud das Ver) Staataſekretär v. ar 15 en hot 85 
ten von Staalsanwälten kritiſirt, ohne daran die Poſtwerwalfung ſich die Aufbe herne 
uträge zu kuürſen oder Fragen zu ſtellen. Ich hälter Hal Beamten nach Möglichkeit augelegen 
in daher nicht in der Lage, darauf weiter ein⸗ ſein aaſſen werde. er 
zugeben, in leichen Fallen tann 15 Prüfung Bei dem Titel: „Zur Vervollſtäudigung der 
nur in den Einzellandtagen erfolgen. Der Vor⸗ Telegraphen⸗ Anlagen 9,417,000 Mark“ macht 
rebuer hat ferner das bürgerliche Geſetzbuch Staatsſekretär v. Stephan Mittheilung von 
kritiſirt, welches noch gar nicht vorliegt. Es den neuerlichen Erweiterungen des Telegraphen⸗ 
wird das Haus fuer dee zu erfahren, daß netzes und 185 10 die Pers e 
die Zuſammenſtellung des kriti als Es ſei gegenwärtig die Herſtellung einer direkten 
ipenleh e Linie En Berlin nach Rom im Werke. Außer 


in der alle Intereſſen genügende Vertretung auch in dieſer Beziehung Verhandlungen mit 
ee Die mene von 21 Mit Frankreich und Rußland im Werke. Der Staats⸗ 
liedern hat bisher eine Sitzung gehalten; die] Sekretär ſchildert alsdann die Verſuche der Tele⸗ 
achlichen Berathungen, an denen auch Vertreter graphen⸗Verwaltung auf dem Gebiete der elektri⸗ 
4 beginnen ſſchen Kraftübertragung, für welche auch das Waſ⸗ 
fir, z. B. der Neckar, nutzbar 
Der Titel wird bewilligt. 
Bei dem Titel: Vergütungen ꝛc. für aus⸗ 

m f ho 5 e e fer oe 
Miniſterium in Ver Jan Eiſenbahn., Dampfſchiffs⸗ ꝛc. Unternehmun⸗ 
Die Angelegenheit ſchwebt noch. gen 6,250,000 Mark rühmt der Reſerent der 
N Budgetkommiſſion Abg. Scipio (natl.) bie 


der Regierungen theilnehmen werden, 
am 1. April, inzwiſchen find bereits Referenten 
thätig. Gegenüber der gewünſchten Reoiſion des 
Strafgeſetzbuches muß man große Vorſicht an⸗ 
wenden. Das Reichs⸗Juſtizamt hat ſich hier⸗ 
über mit dem preußiſchen ö 
bindung geſetzt. 
Abg. Klemm (konf.): Die Darſtellungen 
des Abg. Böckel waren zwar ſehr ſcharf, aber 


gemacht werde. 


Thäligkeit des Staatsſekretärs für die Hebung Berlin, 


Stettiner Zeitung 


Slaatoeſetretar v. Stephan erklaxt berich 
tigend, daß die Subvention für die Dampfer 
linien nach Sanſibar ꝛc. nicht unter dieſen 
Titel falle. 

Abg. Dr. Bamberger proteſtirt gegen 
ein derartiges Präludium des Referenten für 
etwaige Neuforderungen zu Subventionszwecken. 
Eine große Kolonialdebatte wolle er nicht er⸗ 
regen, aber das Eine müſſe er erwähnen, daß 
der Verkehr nach Oſtafrika ſich auf 1¼ Million 
belaufe, wofür eine Subvention von 900,000 
Mark gegeben werde. 

Der Titel wird bewilligt. 

Das Extraordinarium wird nach den An⸗ 
trägen der Budgetkemmiſſten bewilligt, doch wer. 
den auf Antrag der Abgz. Dr. Witte (freif.) 
und v. Huene (Zir.) die von der Kommiſſion 
bei der Errichtung der Dienſtgebände in Krefeld 
5 Kolmar gemachten Abſtriche wieder hinzu⸗ 
geſetzt. 

Die für Brandenburg, Diedenhofen und 
Northeim geforderten erſten Bauralen werden 
dem Autrage der Kommiſſion gemäß geſtrichen 

Bei dem Etat der Reichsdrackerei, deſſen 
Berathung nunmehr folgt, weiſt 

Abg. Schmidt Sacpſen (Soz.) darauf 
hin, daß die Löhne, welche in der Reichsdruckerei 
gezahlt wurden, ca. 7 Mark 65 Pf. monatlich 


eriager ſeien, als andere Druckereien nach dem Seſſiou vorgelegt werden dürfte. 
Aten ; Da fer es ſoll Aenderungen des bisherigen Verfahrens, be⸗ 


allgemeinen Buchdruckertarif zahlen. 8 
nicht zu verwundern, daß die Reichedruckerei 
einen jo erheblichen Gewinn abwerfe. Bei der 
allgemeinen Arbeitsueth, die unter den Buch⸗ 
druckern herrſche, müßten wenigitens die Ueber⸗ 
ſtunden in der Reichsdruckerei abgeſchafft und 
mehr Gehülfen eingeſtellt werten. Außerdem 


hätte er den Wunſch, daß der Buchdruckertarif 
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Sonnabend, 31. Jannar 1891. 


— 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifßs- 
G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


— ——— ſf.f„ m — — —— — 
Glasarbeitern in Bergedorf und Otteuſen, den berathung in der zweiten Februarwoche beginnen 


Töpfern in Meißen und Berlin und den Zimmer⸗ kann. 


Die Landgemeindeordnungs Kommiſſion 


leuten in Oſterburg bei Magdeburg. Die Zahl gedenkt morgen die zweite Leſung zu beenden; 
der ausſtändigen Töpfergeſellen in Berlin betrug die Verleſung des Berichts dürfte in der nächſten 


400, bei den übrigen zuletztgenannten Gewerbs⸗ Woche gleichfalls ſtattfinden. 


Da der Bericht 


zweigen war die Betheiligung weſentlich ſchwächer. über den Gewerbeſteuerentwurf bereits feſiſteht, 
Verhandlungen über die Arbeitsbedingungen wur⸗ fo dürfte das Abgeordnetenhaus noch in dem 


den noch von den Goldarbeitern in Berlin ge⸗ 
führt; es kam aber zu keinem Streik, wie 
denn überhaupt in Berlin die Bewegung am 
meiſten nachgelaſſen hat. Noch nicht beendet iſt 
von dieſen Streiks der Ausſtand der Tabaksar⸗ 
beiter in Hamburg. In den letzten Tagen haben 
weiter in hp und Altona auf den Rhede⸗ 
reien die Feuerleute, in Mainz die Schreiner, 
in Halle in der Heylandtſchen Gießerei die Former 
und in Oberſchleſien die Belegſchaft des 
Schmiedeſchachtes die Arbeit niedergelegt Die 
Streikepidemie iſt alſo noch keineswegs als er⸗ 
loſchen anzuſehen. 

— Hinſichtlich der Reform des Militär⸗ 
Strafprozeßweſens, mit welcher ſich im Sommer 
und Herbſt vorigen Jahres eine n be⸗ 
ſchäftigte, die aus Mitgliedern aus Preußen, 
Baiern, Sachſen und Würtemberg gebildet war, 
hört die „A. R. C.“, daß der Ende Oktober von 
einer Subkommiſſion ausgearbeitete Entwurf 
vorausſichtlich dem Reichstage noch in dieſer 
Der Entwurf 


ſonders in Bezug auf die Obliegenheiten des 
Auditeurs, auf die Vertheidigung, wie auf das 
Nichterperfonal enthalten. Die Stellung des 
zuuterſuchungsführenden Offiziers“ ſoll ganz in 
Fortfall kommen und jede Unterfuchung einer 
Strafthat in die Hände eines Juriſten — Audi⸗ 
teurs gelegt werden. Zu dieſem Zwecke 


auch in der Reichsdrückerei eingeführt und da⸗ bringt der Eutwurf, dem Vernehmen nach, in 


durch gleichzeitig der Ausbeutung der Lehrlinge; 
entgegengetreten würde. - 3 
Direllor Fiſcher erwidert, daß die Reichs⸗ 
druckerei in Beziebung auf die Behandlung des 
ihr unterſtellten Perſouals als eine Muſteranſtalt 
bezeichnet werden könne. Die Löhne, die in der 
Neichedruckerei gezahlt würden, ſeien höher, als 
in allen übrigen Druckereien gezahlt würden. 
Wollte die Reichedruckerei den Privatdruckereien 
Konkurrenz machen wollen, ſo würde ſie ſich da⸗ 
durch die eruſte Mißbilligung des Chefs zuziehen. 
Die Sounntagsarbeit in der Neichodruckerei 
werde dadurch herbeigeführt, daß häufig ſchnell 
zu erledigende Aufträge von Behörden kommen. 
Abg. Singer (Sozd.) führt aus, daß bei 
der Reichedruckerei von einem freien Arbeits. 
vertrage leine Rede ſei. Die Reichsdruckerei 


Vorſchlag, jedem Regiment oder ſelbſtſtändigen 
Zruppentheil — wie es in Würtemberg ſchon 
heute iſt — einen Auditeur zuzutheilen. Die 
Vertheidigung ſoll von einem eigens damit be⸗ 
trauten qualifizirten Offizier geführt werden, 
während das Richter-Perſonal eine andere Zu⸗ 
ſammenſetzung, was das Alter der einzelnen Nich⸗ 
ter betrifft, erfahren fol. Der heutigen Eiunthei⸗ 
lung, in höhere und niedere Gerichtsbarkeit zc., 
en danach auch eine weſentliche Abänderung 
evor. 

— Aus den Mittheilungen, welche der Herr 
Miniſter des Innern bei der Berathung der 
Juterpellation Motty wegen der Auswanderung 
nach Braſilien machte, iſt zu entnehmen, daß die 
Vorlegung eines Reichsgeſetzes, das Auswande⸗ 
rungsweſen betreffend, raſcher zu erwarten iſt, 


ſellte im Jutereſſe des ſozialen Friedens den all- ols nach den Erklärungen des Herrn v. Bötticher 


gemeinen Buchdruückertarif einführen. 


Bei einer in Reichstage angenommen werden konnte. Nach 


Anzahl von Arbeitern ſei ihr bisheriges Lohn- den letzteren ſollte erſt die Wirkung der von 
verhältniß umgewandelt worden in ein Gegalts⸗ Bremen und Hamburg in der gleichen Richtung 
verhältuiß, wodurch ſie gezwun en worden ſeien, getroffenen geſetzgeberiſchen Maßuahmen abge⸗ 
die Sonutagsarbeit und Ueberſtundenarbeit um⸗ wartet werden, bevor das Reichsgeſetz in Angriſſ 


ſonſt zu leiſten. ) 
dieſe Arbeit zu leiſten, ſo würden fie entlaſſen. 


Direktor Fiſcher: Es ſei bezüglich der Verhandlungen darüber. Im Uebrigen 


Weigerten ſich die Arbeiter, genommen 


würde. Herr Herrfurth dagegen 
ſprach bereits von der Einleitung a ia: 
at, was 


Sonntagsarbeit niemals ein Zwang ausgeübt, auch wohl kaum erwartet, die Beſprechung der 


oder ein Arbeiter entlaffen worden. 


triebsbeamten, wie in andern größeren Privat⸗ 
auſtalten. Dieſelben genöſſen alle Vortheile 
von Beamten und erhielten dieſelben für die 
Seuntagsarbeit alljährlich eine befonnere Remu⸗ 
neratiou. 

Der Etat wird bewilligt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienftag, den 
Uhr. 


— 


) Feſte Ge⸗ Interpellation 
haltsbezüge bezögen nur die ſogenannten Be⸗ gebuiß nicht ge 


3. Februar, That ſein, wenn, 


u einem audern praktiſchen Er⸗ 
führt, die Regierung hat erklärt, 
der epidemiſchen Auswanderung nach Maßgabe 
der ihr zu Gebote ſtehenden Mittel entgege⸗ 
treten zu wollen durch Warnung vor trüge⸗ 
riſchen Vorſpiegelungen gewiſſeuloſer Agenten, 
ſewie durch die Beſtrafung kontraktbrüchiger 
oder ihrer Wehrpflicht ſich encziehender 
Auswanderer. Das Beſte wird in der 
wie der Herr Mintiter 
hervorhob, den Bevölkerungs⸗ 


mit Recht 


Tagesordnung: Etat, Schutztruppe in Oſt⸗ ſchichten, die am meiſten vom Aus vaude r unge 


afrika ꝛc. 
Schluß nach 5½ 


Deutſchlau d. 


C Berlin, 30 Jaunar. Nach einer Zu⸗ 
ſammenſteunng, welche die „Grenzboten“ aus den 
im „Reichsanzeiger“ fortlaufend erſcheinenden 
Berichten über die dentſche Arbeiterbewegung an⸗ 
gefertigt haben, iſt im letzten Vierteljahr 1890 
in mehr als 50 Fabriken die Arbeit niedergelegt 
worden. An dieſen Streiks waren mehr als 
10,000 Arbeiter betheiligt. Einige Ausſtände 
ſind mit großer Hartnäckigkeit monatelang geführt 
worden. Es waren nicht blos Lohnkämpfe, ſon⸗ 
dern daneben trat vielfach das Beſtreben der Ar- 
beiter hervor, die Anerkennung ihrer Organi⸗ 
ſation dem Arbeitgeber aufzudräugen. Die 
Streils vertLeifen ſich auf nachſtehende Gewerbs⸗ 
zweige. Ju der Textilinduſtrie iſt in ſieben Fa⸗ 
brilen die Arbeit eingeſtellt worden. Es haben 
nämlich geſtreikt in den Fabriken von Stärker in 
Chemnitz 325 Perſonen, von Zwickert in Braun⸗ 
ſchweig 150, von Bernhard in Burkhardsdorf 
50 bis 60, von Weigert in Schmiedeberg 50, in 
einer Weberei in Aachen 35, in einer Vaum⸗ 
wollenſpinnerei in Rochlitz 20 und fämmtliche 
Arbeiter der „Leipziger Baumwollenweberei“ zu 
Wolkenburg. In der Metallinduſtrie iſt der 
Streik der Taſchen und Federmeſſerſchleifer in 
Solingen zu verzeichnen, der gegen tauſend Fa⸗ 
milien in Mitleidenſchaft zog und vier Wochen 
dauerte. Von dem Verbandsorgaue der weſt⸗ 
fäliſchen Bergarbeiter wurde zwar mehrfach mit 
einem Streik gedroht, auch machten ſie bei jeder 
Gelegenheit ihre bekannten Forderungen geltend; 
doch haben nur bei Sprockhövel auf der Zeche 
Blankenburg etwa 300 Mann die Arbeit nieder⸗ 
gelegt. Die Befürchtung, daß dadurch ein allge⸗ 
meiner Ausſtand eingeleitet werden würde, iſt nicht 
eingetroſſen. Stärker war die Bewegung wieder 
in der Zigarrenfabrikation. Ein Streik in Liegnitz 
in der Fabrik von Conrad war allerdings nur 
von kurzer Dauer; dagegen wurde mit großer 
Hartnäckigkeit in den Fabriken ber Eſchwege drei 
Monate lang geſtreikt; die Zayl der Ausſtändigen 
betrug beinahe 300. Noch erbitterter wurde in 
Hamburg und Altona gekämpft. Dort ſtellten 
in 27 Fabriken über 3000 Perſonen die Arbeit 
ein; dieſer Streik iſt der größte des Vierteljahrs. 
In der Lederinduſtrie ſtreikten die Schuhmacher 
in Eiſenach, Bockenheim und Weimar, in allen 
dieſen Fällen handelte es ſich um Schubfabriken mit 
Maſchineubetrieb. Eine bedeutende Arbeitseinſtel⸗ 
lung iſt weiter aus Erfurt zu verzeichnen. Zwei 
Drittel der dortigen Schuhfabriken waren ge⸗ 
nöthigt, ihre Werkſtätten zu ſchließen, 2000 Ar⸗ 
beiter waren an dieſem Ausſtande, der ſich eben⸗ 
falls wochenlang hinzog, betheiligt. Geſtreikt 
wurde endlich auch noch von den Buchbinder⸗ 
gehülfen in Hannover, den Holz: und Pantoffel- 
arbeitern in Schmölln, den Rahmvergoldern in 
den Tiſchlern in \ 


Up. _ 


er bat uns nicht die Unterlagen gegeben, aufides Verkehrs nach den oſtafrikauiſchen Kolonien. tiſchlern der Jirma Dahmen in Elterfeld, den 


— . DODeimatzh ſelbſt thener gemacht wird. 


fieber ergriffen werden, der Kampf ums D.- 
ſein in der Heimath erleichtert und dame die 
Von kou⸗ 
ſervativer Seite wurde einer Beſeitigung des 
v. d. Heydt'ſchen Reſkripts, das im Jahre 1859 
zur Bekämpfung der brüchtigten Parceriaverträge 
erlaſſen, das Wort geredet. Eine praktiſche Be⸗ 
deutung hat es kaum noch, da die deutſche Aus 
wanderung ſich faſt ausſchließlich nach den ſüd⸗ 
lichen Provinzen richtet, wo der Unfug dieſer 
Verträge niemals beſtanden hat. Gegenüber dem 
Abg. Motty, der von einer Organiſation de, 
Einwanderung polniſcher Arbeiter aus Polen ge⸗ 
ſprochen, wies der Herr Miniſter darauf hin, 
daß von einer Organiſation dieſer Einwanderung 
nicht die Rede fein könne. Sie ſei geſtattet, fo 
weit ein landwirthſchaftliches Bedürfniß vorliege, 
und jo weit ſie nationale Intereſſen nicht ver 
letze. Aus dieſen Erklärungen wird ſicher nichts 
entrommen werden können, was als eine Beſtä⸗ 
tigung der Nachricht gelten könnte, daß ein 
Bruch mit der mit dem Anſiedelungsgeſetz im 
Jahre 1885 eingeleiteten Politik beabſichtigt jet 
— Der Abg. Dr. Bruel hat, wie aus der 
jüngſten Nummer der in Hannover erſcheinenden 
„Deutſchen Volks⸗Ztg.“ zu entnehmen iſt, unter 
der Anklage auf Majeſtätsbeleidigung geſtauden. 
Die Auklage war hergeleitet aus einer Rede, 
weiche Dr. Brilel auf einer feine Wahl in den 
Reichstag in Verbindung mit dem Geburtstag 
des Herzogs von Cumberland feiernden Verſamm⸗ 
lung zu Lüchow gehalten hat. Wegen einer Rede 
auf demſelben Feſte iſt Graf Bernstorff als 
Kreispedutirter nicht beſtätigt worden. Die Ma⸗ 
jeſtätsbeleidigung wurde gefunden in einer Stelle, 
welche der Hoffnung auf baldige Wiederherſtel⸗ 
lung des Königreiches Hannover Ausdruck gab, 
und aus dem „jähen Sturz“ des Kaiſers Napo⸗ 
leon und des Fürſten Bismarck den Schluß zog, 
„wie raſch der Allmächtige die Geſchicke zu wen⸗ 
den vermöge.“ Dr. Brüel bat die Zuſtellung der 
Anklageſchrift wit einer Ausführung beantwortet, 
welche, unter Verzichtleiſtung auf Beweiserhebun⸗ 
gen, mit großer Schärfe die Auklage als hinfäl⸗ 
lig bezeichnet. In weſentlicher Uebereinſtimmung 
mit dieſer Darlegung lehnte die Strafkammer 
des königlichen Landgerichts Lüneburg die Eröff. 
nung des Hauptverfahrens ab. Der Beſchluß 
ſtellt folgende allgemeine Grundſätze voran: „In 
ſtrafrechtlicher Beziehung eutſcheidend für den 
inn des inkriminirten Paſſus ſind neben Zeit 
und Ort, zu welcher und an welchem die frag- 
liche Rede gehalten worden, lediglich die Worte 
ſelbſt. Es iſt unzuläſſig, Gedanken in dieſelben 
hineinzutragen, welche dem Reduer oder ſeinen 
Zuhörern vorgeſchwebt haben mögen, aber durch 
das geſprochene Wort nicht zum Ausdruck ge⸗ 
bracht worden ſind.“ 
— Der Einkommenſteuergeſetzentwurf iſt 
heute mit 22 gegen 5 klerikale und freiſinnige 
Stimmen in der Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 


Hannover, den Kunſt⸗ hauſes angenommen worden. Die Verleſung des 


erichts erfolgt am Montag, ſo daß die Pleuar⸗ 


‚jest ein 


Seſſionsabſchnitte vor Oſtern einen erheblichen 
zen der Reformgeſetze zum Abſchluß bringen 
dent, 

— Die Freunde der ausländiſchen Induſtrie 
werden eine beſonders große Freude haben, wenn 
ſie erfahren, daß ſeitens der oldenburgiſchen 
Slaatsbahu⸗Verwaltung kürzlich, ohne daß die 
deutſchen Werke zu einer Submiſſion aufgefordert 
oder auch ſonſt nur wegen der Lieferung befragt 
wären, der geſammte Bedarf an gedeckten Güter⸗ 
wagen in Belgien beſtellt wurde. 

Dagegen können wir verſichern, daß die Mit⸗ 
theilung des ſozialdemokratiſchen „Vorwärts“, 
wonach die preußiſche Staatsbahn⸗Verwaltung 
800 Waggons nach Belgien vergeben haben 
ſollte, vollſtändig aus der Luft gegriffen iſt. 

5 Bei den Verhandlungen, welche mit einer 
Reihe von Städten mit königl Polizeiverwaltung 
in den letzten Monaten wegen Uebertragung 
einzelner Zweige der n zu eigener 
Verwaltung gepflogen ſind, iſt in einigen Fällen 
die Staats Regierung auf ein ablehnendes Ver⸗ 
halten der Stadtbehörden geſtoßen. Zum Theil 
aus finanziellen, zum Theil aus anderen Grüu⸗ 
deu. Dieſe Thalſache iſt bemerkenswerth gegen⸗ 

über dem Nachdrucke, mit welchem dieſe Maß- 

regel in der Landesvertretung befürwortet wurde. 

— Vorgeſtern fand, der „Allg. R.⸗K.“ zu \ 

folge, tm Generalſtabsgebäude eine größere Kon⸗ 
ferenz der Eiſenbahn Abtheilung des großen Ge⸗ 
ueralſtabes, behufs Vorlegung und Beſprechung 
der Eiſenbahnfahrpläue für den Mobilmachungs⸗ 
fall, ſtatt. An derſelben nahmen außer den in 
jener Abtheilung beſchäftigten Herren, die zu die⸗ 
ſem Zwecke hier eingetroffenen erſten General⸗ 
ſtabsoffiziere der Probiuzialarmeekorps und die 
Eiſenvahn⸗Linien Kommiſſare theil. 
Die Einkommenſteuer⸗Kom⸗ 
miſſion des Abgeorduetenhauſes beſchloß ge⸗ 
fiern Abend auf Antrag des Abg. von Huene 
(Zentrum) dem Geſetzentwurf folgenden § 79a 
einzuſügen: 

„Vis zu anderweiter, in Folge der Ueber⸗ 
weiſung von Grund- und Gebäudeſteuer an kom⸗ 
mungle Verbände etwa erforderlich werdender 


Abänderung der Vorſchriften über die Wahlen 


zum Hauſe der Abgeordneten wird beſtimmt: Ju 
Semeinten, welche in mehrere Urwahlbezirke ges 
tyeilt ſirv, wind — unter Abänderung der — 
treffenden Beſtimmungen des § 10 der Verord⸗ 
mug vom 30. Mai 1849 für jeden Urwahlbezirk 
eine beſondere Abtheilungsliſte gebildet.“ 

Die Frage, ob dieſe Faſſung eine Verfaſſungs⸗ 
änderung entvalte oder bedinge, wurde von der 
Kommiſſion mit 16 gegen 10 Stimmen verneint. 
Durch den wörtlich mitgetheilten Beſchluß will 
die Kommiſſion die aus der Verſchiebung des 


ee en, 
er: 


ir 


2 
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Wablrechts vermöge der Aenderung der Sieuer - 


zablung erwachſende Schwierigkeit überwin 


— Gutem Vernehmen zufolge iſt über die 


erg des neuen Erzbiſchofs von Poſen 


egierun 
neue Erzbiſchof iſt nach Informationen des „B. 
T.“ polnischer Nationalität. a 


— Der „Reichs⸗Anzeiger“ ſchreibt: „Die 


durch die Preſſe gehende Nachricht, der Bundes⸗ 
rach habe die in zweiter Leſung der Novelle zur 
Ge verbeordnung gefaßten Beſchlüſſe der 8. Kom⸗ 
miſſion des Reichstages in ihrer Geſammtheit 
für unannehmbar erklärt, iſt unricht 

Potsdam, 30. Januar. (W. N 
Erzöerzog Eugen von Oeſterreich traf heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr hier ein und ber ſich zu Wagen 


‚ach der Friedenskirche, wo derſelbe zunächſt m 


Manuſeleum am Sarge weiland Seiner Majeftät 
des Kaiſers Friedrich einen Lorbeerkranz mit 
Schleife niederlegte und dann in der Gruft 
weiland Seiner Majeſtät des Königs Friedrich 
Wilhelm IV ein ſtilles Gebet verrichtete. 
Breslau, 29. Januar. Wie die Breslauer 
Blätter melden, iſt der Antrag des Grundbeſitzer⸗ 
Vereins, daß der Magiſtrat die neu zu verleihen⸗ 
den Apothekeu⸗Konzeſſionen erwerben und weiter 
vergeben ſolle, zwar vom Magiſtrat abgelehnt 
worden, dagegen wurde zur Sprache gebracht, 
daß das Verhalteu vieler hieſiger Apotheken der 
ſtadtiſchen Verwaltung gegenüber zu berechtigten 
Klagen Veraulaſſung gebe, wenn man daſſelbe 
mic dem Verhalten der bei weitem meiſten Apo⸗ 
theken in den größeren und kleineren Städten 
Deutſchlands vergleicht. Für die ſtädtiſche 
Kraulenpflege, ſoweit bei derſelben die Apotheken 
betheiligt ſind, wurden von dieſen bisher kaum 
neunenswerthe Konzeſſionen gemacht, ſeit dem 
1. Januar d. J. überhaupt keine mehr. In an⸗ 
deren Städten geben die Apotheker bis zu 25 Pro⸗ 
zent Rabatt. 
Direktion anheimgegeben worden, ſich von der 
Aufertigung von Medizinen in den Apotheken der⸗ 
einſt ganz zu emanzipiren und in Gemeinſchaft 
mit den Gewerkskaſſen⸗Vereinen der Errichtung 
eigener Stadtapotheken näher zu treten. 
Holzminden, 30. Jannar. (W. T. B.) 
Hier iſt die Weſer wieder frei von Eis und in 
ihre Ufer zurückgetreten. Der Fährbetrieb über 
den Strom konnte wieder aufgenommen werden, 


auch der Fahrpoſtverkehr iſt wieder regelmäßig. 7 


Köln, 30. Januar. (W. T. B.) Es iſt 
Regenwetter eingetreten. Das Waal⸗Eis iſt in 
der vergangenen Nacht losgegangen, dagegen 
lauten die Berichte über die Lage an der Mün⸗ 
dung des Main nicht befriedigend. 

Stuttgart 30. Januar. Die Abgeordneten⸗ 
kammer nahm mit 70 gegen 13 Stimmen die 
Verwaltungsreform⸗Vorlage an, durch welche die 


Es iſt daher zunächſt der Armen⸗ 


invernehmen zwiſchen der preußiſchen 
und dem Vatikan erzielt worden. Ber vi 
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Lebenslänglichkeit der Ortsvorſteher beibehalten, 


aber deren Abſetzbarkeit durch Schaffung eines 
Disziplinarhofes für Beamte von Körperſchaften 
erleichtert wird. Darauf wurde der Landtag bis 
Mitte März vertagt. 

München, 30. Januar. (W. T. B.) Der 
Herzog von Genna iſt heute Vormittag 11½ 
Uyr nach Italien weitergereiſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Ä rs 30. es ſgen d 
er Kündigung des ſpaniſch⸗franzöſiſchen Hande 
und Schifffahrtsvertrages durch Frankreich hat 
Spanien geſtern den 
vertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn gekünd 
dem Kündigungsſchreiben drückte die 
Regierung den Wunſch nach einer neuen Rege 
lung der handelspolitiſchen Verhältniſſe aue 


W. T. B.) In Folge 
( ) n Bolge 


Der, 
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Wunſche von Seiten Oeſterreich⸗Ungarns ent⸗ 
ſprochen werden. 
Wien, 30. Jannar. (W. T. B.) Der 
Kaiſer und die Kaiſerin verrichteten heute früh 
emeinſam ein Gebet am Sarge des Kronprinzen 
udolf und wohnten hierauf der ſtillen Meſſe in 


der Kapelle der Hofburg bei, bei welcher die wiſſenſchaftliche Expeditionen, die 


Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie gleichfalls an⸗ 
weſend war. 

Peſt, 30. Januar. (W. T. B.) Das 
amtliche Blatt meldet die Ernennurg des Gra⸗ 

Geza Zichy zum Intendanten des ungariſchen 

rnhauſes und National⸗Theaters. 

ö Schweiz. 

Bern, 30. Jannar. (W. T. B.) Spanien 
hat vorgeſtern den Handelsvertrag mit der 
Schweiz gekündigt, iſt jedoch zum Abſchluß eines 
neuen Vertrages bereit. Der jetzige Vertrag er⸗ 
liſcht am 1. Februar 1892. 

Frankreich. 

Paris 28. Jauuar. Das Verbot der wei⸗ 
teren Aufführungen auf der Bühne des Theatre 
Francais des neuen Sardonwſchen Dramas 

hermidor“ iſt von dem Miniſter des Innern 
onſtaus unter dem Vorwande ergangen, daß es 
ſeine Pflicht ſei, die öffentliche Ordnung aufrecht 
u erhalten, weiche durch die Aufführungen dieſes 
tückes bedroht ſei. Wie Sie bereits wiſſen, 
haben geſtern Abend die Abonnenten des Theatre 
* gegen dieſes Verbot dadurch proteſtirt, 
daß ſie die anſtatt „Thermidor“ angeſetzte Vor⸗ 
ſtellung des „Tartuffe“ verhindert haben. Die 
politiſchen Folgen dieſes, Ereigniſſes“ werden nun 
nicht anf ſich werten laſſen und daß das Stück 
Sardon's Anlaß zu einem minifterielten Konflikte 
den könnte, iſt heute wahrſcheinlich geworten. 
Interpellation des radikalen Pariſer Depn⸗ 
tirten Pichon über die Zulaſſung dieſes angeblich 
antirepublikaniſchen Stückes auf der Bühne des 
Theatre Francais iſt geſtern unterblieben, weil 
zu Beginn der Kammerſitzung die Nachricht von 
dem Verbote der weiteren Aufführungen bekannt 
orten war. Nunmehr werden morgen (heute 
findet leine Kammerſitzung fatı) die opportu⸗ 
niſtiſchen Deputirten Joſeph Reinach und Henri 
Fonquier den Miniſter über fein Verbot inter⸗ 
pelliren, um darüber ein Votum der Kammer zu 
erzielen. Es iſt unn ein öffentliches Geheimniß 
daß dieſer gauze Zwiſchenfall zu dem Zwecke 
hervorgerufen worden iſt, den Sturz des Direk ⸗ 
tors der ſchönen Künſte im Miniſterium des 
öffentlichen Unterrichtes, Laroumat, dem di 
Theatercenſur unterliegt, und eventuell auch des 
Miniſters Bourgeois ſelbſt herbeizuführen. 
Der Miniſter und namentlich fein Dir⸗ktor 
Laroumat ſind nämlich entſchiedene Gegner der 
gegenwärtigen Direktoren der großen Oper, Ritt 
und Gailhard, deren Privileginm mit Ende dieſes 
Jahres abläuft, nud wollen einen Wechſel in der 
Direktion, während der Miniſter des Innern, 
Conſtans, als Freund und Landsmann des Direk⸗ 
tors Gailhard, offen dafür eintritt, daß das 
Privilegium deſſelben erneuert wird. Der Direk 
tor Laroumat trägt die Verantwortlichkeit für die 
Aufführung des Sardon'ſchen Stückes und wird 
rt werden müſſen, wenn anläßlich derſelben 
für das Miniſterium ernſiliche Unannehmlichkeiten 
entſtehen. Deshalb wurde am Montag Abend 
bei der zweiten Aufführung der Skandal durch 
eine kleine Bande „Radikaler“ in Scene geſetzt 
und in der geſammten radikalen Preſſe ein 
„Sturm der Entrüſtung“ gegen die Adminiſtra⸗ 
tion des Theatre Fraucais und gegen den 
2 Direltor Laroumat losgelaſſen i 
in dem Stilcke rmidor“ ich die Repu⸗ 


blik inſultirt wird, was in Wirklichkeit gar nicht Mark überwieſen; ferner 


der Fall iſt. 
weiteren Aufführungen iſt dadurch 


Darauf wird erwidert, daß am 


lein Skandalmacher zur Ruhe zu bringen, und 
daß eine Straßen ⸗Emeute in Folge der Auf⸗ 
e von „Tyermidor“ nur dann in Aus⸗ 
ſicht ſtehen könne, weun die Polizei ſelbſt dazu 
die Hand bieten würde. Wie dem auch ſein 
möge, dieſer Zwiſchenfall bringt die Thalſache an 
die Oeffentlichteit, daß zwiſchen den Kabinets⸗ 
Miglierern Konflikte beſtehen und daß auf eine 
längere Dauer des Miniſteriums in feiner gegen⸗ 
— Zuſammenſetzung nicht gerechnet werden 


Paris, 30. Januar. (W. T B.) Nach 
einer Meldung des „Matin“ hat der auf einer 
orſchungsreiſe im Senegal⸗ Gebiete begriffene 
apitän Monteil mit dem Almang⸗Stamme einen 
Vertrag abgeſchloſſen, wonach der ſelbe das frau⸗ 
zöſiſche Protektorat anerkennt. Monteil begiebt 
ch weiter nach dem Bobos⸗Gebiete, welches von 
den Franzoſen feindlich geſinnten Stämmen be⸗ 


wohnt wird. 

Auf der Eiſenbahnlinie Paris-Lyon ſtieß dem 
„Soleil“ zuſolge geſtern bei der Station Chagny 
abermals ein Expreßzug mit einem Güterzug 
zuſammen. Ein Bahnbedienſteter wurde dabei 
getödtet. 

Paris, 30. Januar. Die geſtrige Kam⸗ 
merſizung zeichnete ſich beſonders dadurch aus, 
daß eine große Nervoſität unter den Deputirten 
herrſchte. Kein Redner wurde geduldig ange⸗ 
ort. Nur Conſtans und Freyeinet faßten ſich 
urz. Die Minderheit gegen die einfache Tages⸗ 
orduung ſetzte ſich zuſammen aus 150 Depu⸗ 
tirten der Rechten, 25 Boulangiſten und 25 
Zentrums ⸗ Republikanern. 50 Deputirte ent⸗ 
iellen ſich der Abſtimmung. 

Vierhundert Studenten ſammelten ſich geſtern 
vor dem Bureau der Redaktion der „Egalite” 
an, um eine Kundgebung gegen dieſes Blatt, 
das in ſeiner Morgen⸗Ausgabe die Studenten 
beleidigt hatte, zu veranſtalten. Zweihundert 
von dieſen drangen in die Redaktion ein, zer⸗ 
trümmerten dort Alles und mißhandelten die 
Redakteure. Zugleich kündigten ſie an, daß ſie 
in der Zahl von 2000 zucückkehren und das 
Redaktionstekal in Brand ſtecken würden. Die 
Polizei hält permanent das Redaktions Bureau 
etzt 


Paris, 30. Januar. (Hirſchs T. B.) Zu 


der geſtrigen Kammerdebatte wird noch gemeldet, 


daß der Lärm bei der Rechten und bei der äußer⸗ 
ſten Linken ſo groß war, daß die meiſten Redner 
unverſtändlich blieben. Pichon verſuchte verge⸗ 
deus, in heſtigſter Weile ſich verſtändlich zu 
machen, die Rechte ſchrie ihn trotz aller Verſuche 
immer nieder. Clemenceau ſtürzte wüthend auf 
die Tribüne zu und griff die „Ariſtokraten“ als 
Verbündete der Pruſſiens“ an, die geſammte 
Rechte erhob ſich unter furchtbarem Lärm. Cle⸗ 
menceau ſchloß drohend: „Thut die Regierung 
nicht ihre Pflicht, ſo werden die Bürger die 
Ihrige zu thun wiſſen.“ 
Grosbritaunien und Irland. 
London, 30. Jaunar. (W. T. B.) Das 
Mitglied des Unterbauſes Bradlaugh iſt hente 
früh 6"), Uhr geſtorben. 
London 30. Jannar. Die Gerüchte, welche 
bezüldlich des angeblichen Ablebens des Emirs 
von Aighaniſtan kurſiren, werden bier entſchieden 


dementirt. 


Wie das „Fremdenblatt“ 5 erfährt, wird dem 


Durch ein heute veröffentlichtes Geſetz wird die bekleidet und einen mit Eſſig 


„weil dem land⸗ und denn bunte gene Verein zu 


Das miniſterielle Verbot der verband ſchleſiſcher Geflügelzüchter 600 Mark, na, entli 8 i 
en Babır molivirt der weſiſaliſche Provinzialverband f. Gefl. 500 nau entlich am Spyk und der bekannten Rhein⸗ 
worden, daß der Miniſter für die Aufrechter- Mark und der landw. 
lung der öffentlichn Ordnung verantwortlich burg und die Niederlauſitz Geldmittel und Me⸗ 


b Montag daillen für die örigen Vereine erhalten. linken Nheinſeite, ite im 2 5 N ’ f 5 
bend das Publikum genügt hat, das kleine Häuf⸗ Im Sele a 5000 rhalter linken Ichetufeite, ſtehen im Waſſer, die ganze 500 Mark Falſhmarken verausgabt zu haben. Disch Hp. B. pf. do. 


ä 2222 
traf Herr Silbon an der Bellealliance⸗Brücke do. neuer —,—, do. fremder leko 22,00, per 
(W. T. B.) ein und nahm, nur mit dem leichteſten Tritetſper März 20,00, per Mai 20,15. Nog gen 
N angefenchteten hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,25, per Deutſche K. Au. 40 106.80 @ Sal- Sl FL. 3 % 
Verſtaatlichung der Kursk⸗Charkow⸗Azower Eiſen⸗ Schwamm im Munde haltend, feinen Wettlanf März 17,75, per Mai 17,35. Hafer hieſiger eee de w 98206 Weſſic. vo. 4% —,— 
bahn angeordnet. Der Uebergang der Eiſenbahn auf. Ibn begleiteten + Dreſchken erſter Klaſſe. loko 15,00, fremder 17,00. Nüb öl lolo 61,09, ee 37% 8840 h | ZBERYE, ritterſe 5 7 37008: 
auf die Kro ze hat baldmöglichſt zu geſchehen. in welchen die Preisrichter und Wettenden Platz per Mai 59,10, per Oktober 59,30. peng. St unk. 4% 102208 | Hannover. Mor, 4% 109,20 5 


* * nme N 9 Mi 5 = 30 3 8 i \ 5 % —,— Hef. Naſf. do. 3% 159,200 
Petersburg, 29. Januar. Vier franzöſiſche Nnommen hatten. Nach 59 Dinuten und m . Hamburg, 30. Jauuar, Vormitt. 11 Uhr Pr Stzateſchald. 2% 20/606 Ju u Yrottmart.aee 1020 5 
unter der Sekunden langte er wieder am Halleſchen Thore Kaffee. 


(Vormittagsbericht.) Good ar Berl. Se del 313% 96,80 6 . Ntbr. 4% 
er 2 > — + 14 — * * N bren Sauto . ER 2 Mär: . * 310 —.— ommerſche do. 4% 
Leitung des franzöſiſchen Gelehrten Girard ſtehen, au und mit ihm — einer der vier wackeren | Santos per Jaunar —,.—, per März 79.00, de. de. neue 21280 5700 b x 
ns 8 5 ruſſiſchen Re⸗ Droſchlen Gäule, von deuen drei unterwegs den per Mai 77,75, per September 74,50. Ruhig. Buß. Ve. bt 370 8 / eiae 8 125 
gierung zur Zeit der Moskauer Ausſtellung in Wettlauf hatten aufgeben müſſen. Herr Silken Haunburg, 30. Jaunar, Vorm. I Uhr. deer Ver 4% 110 8% baer de. 4 208) 
ung 3 a de kauer Aus) 8 1 7 2 ® 2.13 ? 2 8 Nn; 5 ech do. do. 41 1112050! Sächſiſche do. 4% 
Rußland auf ökonomiſchem und induſtriellem Ge⸗ hatte mithin die Wette gewonnen trotz des jetzt Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben] de. de. am 6 |Sclehlge de. % AU; 
biete Forj tellen. Jede Expedition be- zen ſchlüpferigen Zuſtaudes des Fahrdammes. rohzucker J. Produkt, Bajis_ 88 pCt. Nendement, . gu 3 30 2108 | Sal, Doll. do. 4% mm 
iete Forſchungen anſtellen. Jede Expedition be⸗ Jen 1 Jun. 5 ee 0 A N Kır.su.Neumärk.3t 2% 98,75 9 | Badiiger%4Eifen- 2 
fteht aus fünf Gliedern. Die erſte Expedition Zwei Herren, die mit ihm Liefen, waren unter- neue ÜUſance, frei an Bord Hamburg per de neue 2 97,08 2 
ſoll ſich in Kleinrußland, Beſſarabien, dem Kau- wegs vor Erſchöpfung zuſammengebrochen. Januar 12,62 ½, per März 12,72 ½, per Mai eandſch E.⸗Pfebr. 400 — e 10000 % 
kaſus und der Krim mit dem Zuſtande der dorti⸗ .. Poſen, 27. Januar. (Braud in einem 12,92 / per Auguſt 13,20. — Matt. do. 307% 97,00 pc Anleihe v 1880 32% a.10 © ; 
gen Landwirthſchaft bekannt machen; die zweite Eiſenbahuzuge) Der im Zuge 204 Poſen- Ber- Peſt, 30. Januar, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ Ong o ee Fake 
5 5 3 = — 2 ee oe f 5 Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 96,80 | do. amort. 5 
hat dieſelbe Aufgabe für Nordrußland, das Wolga⸗ lin laufende Perſonen⸗Salenwagen mit einer Ab⸗[dukten⸗ Markt. Weizen lolo feſter, Femmerſche do. u 0% 97,506 | Staats- Anleihen 4% 97,70 0 
5 3 ) Fe >: theil für 1 d 2 Kl Bere bis RL di oe Fril jab 8,11 G 8.13 B —.— Pr. Pram.⸗Anl. 9100171, 6 
gebiet, die baltischen und poluiſchen Provinzen [heilung für 1. und 2. Klaſſe iſt bis auf die per Frühjahr 8, „10 B., 
Das Feuer wurde zwiſchen 


Fu 
2 


Nußland. 
Petersburg, 30. Jauuar. 


Berlin, den 30. Jauuar 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Nenienüriefe, 


Baperiige Anl. 4% 


per Her ſt Peſenſch ve 45 101,706 | Bayer. Präm.⸗Anl.490 142.50 08 
— r > 38 ze } 7 aver. Präm.⸗Anl. 
7.77 G., 7,79 B. Hafer per Frürjahr 6,95 do. 2 20 90,0 P Ssln- Mind. Pr. A 201 57,50 b 


übernommen. ie beiden anderen Expeditionen Achſen abgebrannt. je 8 5 8 2 u. Mind. 

werden ſich e A Ader ie Juduſtrie im Schwiebus und Wulſchdorf bemerkt, wo der Zug (H., 6,97 B. Mais per Mai⸗Junk 6,23 S 42 03106 Sees cn f 
Moskauer und im Lodzer Rayon beſchäftigen. zum Stehen gebracht wurde und die in großer G., 0,25 B. Kohlraps per Auguſt Sep⸗ 27 ond nis 5 
Dieſe Studien ſollen angeblich als Vorarbeiten Gefahr ſchwebenden Perſonen noch rechtzeitig den tember 13.201330. — Wetter: Kalt. 25 * esi „ 


Egyptiſche Anl. 4% — — 
do 9. 5% do. do amortb. 5% 100,20 b 


Paris, 30. Januar. Setreidemarkt. = 
71,303 Ruſſ. co. Anl. 18715 —.— 


für den Abſchluß eines neuen ruſſiſch franzöſiſcheu Wagen verlaſſen keunten. Der Wagen ift du ch N61 
x = e 


einen Ofen geheizt worden. und iſt es möglich, (Aufangsbericht.) per Jauuar Argentinische Ant 5 


feſt, 


andelsvertrages dienen. a Ar er er 5 a f 1 Br an 
D* 3 ß daß die Eutſtehung des Feuers hierin ihren 59,50, per Februar 59,70, per März uni 59,50, Ben e Woog 8e. e. 18804 28850 
Afrika. Grund hat. per Mai⸗Auguſt 59,30. Spiritus träge, Aale ee 20208 | de. G a 6 — 

Algier, 30. Januar. (W. T. B.) Die Frankfurt a. M., 29. Jaunar. Eine per Januar 37,00, per Februar 37,00, per Mai⸗ Navy Statt -Anl 7% 3 do., do. 188d 920 107,20 c 
„Compagnie transatlantique“, deren Dampfer ſchreckluche Bluttvat iſt aus Hanau zu melden. Anguſt 39,50, per September⸗Dezember 39,00. Matten Gedeihen Eos 10% es 
„Kleber“ den engliſchen Dampfer „Arbib Der Arbeiter Mangold, der erſt vor einigen — Wetter: Regn eriſch. 20. do. 20 L. St. 96,706 de. de. 1806 5% 10320 G 


Taa in tfantfsiäfeet ; ur. “ = 7 0 N 5 N. 4 ne 45102 
Brothers“ gerettet hat, verlangte von Letzterem Tagen eine anderthalbjätrige Zuchthausſtrafe ab⸗ Havre, 30. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 M. 1 0 A Kran 5 2 


gemäß den Seegefegen Schadloshaltung und ließ gebüßt hatte, zu der er wegen eines Sittlichkeits⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun] de. de 5% 91 de. Meute 8 2950 5 
das Schiff mit Beſchlag belegen. Der englische derbrecheus, begangen an der minderjährigen Ziegler u. Komp.) Kaffee good average S e AS ne N Base 
Dampfer machte darauf den Verſuch, mit Hülfe Tochter einer Frau Büttner, verurtheilt werden Santos per März 100,25, per Mai 99,00, per de red 100 158 4% | 1 ente an 6300 8 
eines engliſchen Schleppdampfers heimlich den war, machte geſtern auf Frau Bätt er, die eine September 95,50. Feſt. c . EE 


Hafen zu verlaſſen, worauf die „Compaguie Dauptzeugin im Prozeß gegen ihn geweſen war, London, 30. Januar, 4 Uhr 20 Minn ten mum. StA. O1. 0% 
kransatlantique“ ſofort ein Paderbeot nachſandte, einen Mordverſuch. Er drang Nachmittags in Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Eisenbahn Stamm Aktien. 

deſſen bewaffuete Mannſchaft den engliſchen ihre Wohnung ein, verſetz e der gerade beim Getreide ſehr ruhig, engliſcher ½ billiger, frem⸗ Can Lusen 45% 59,50 0 Dur Bedenbach 406 242; 

Dampfer zwang, in den Hafen zurückzukehren. Waſchen befindlichen Frau mit einem Beil einen der ſtillſtethend. Ruſſiſcher Hafer ſeſter. Uebrige Frauf Gaterd. 4% d. och Gal. Cart bad. 4% 

A chweren Hieb auf den Kopf und beachte ihr Getreidearten nominell, jteiig. — Wetter: be⸗ en 2 112 5 Gotthardbahn 40 

Amerika. 3 außerdem am Hals mit einem Raſirmeſſer wolkt. Marb Alis 4% 62,25 0 g gt 

Neivyork, 30. Januar. (Hirſchs T. B.) mehrere Stiche bei. Nach der Blurtyat ſchnitt Fremde Zufuhren: Weizen 19,370, Gerſte ee. 3 | Die An Eis 5 —.— 


101,0 | 


Das amerikaniſche Pacific⸗Geſchwader iſt nach er ſich ſelbſt auf dem Boden des Hauſes den 3920, Haſer 32,160. Staats Bahn 4% 100,905 do. Norte. 5% 05,25 6 
Santiago unterwegs. Der Präſident Balmaceda Hals ab. Frau Büttner iſt ſchwer, doch nicht Glasgow 30. Januar, Vormittags 11 Uhr Sanden dn % 478 58 Sideg unt 4% 84.80 5 
hatte mit dem amerikaniſchen und dem engliſchen unbedingt lebensgefährlich verletzt. 5 Min. Roheiſen. Mixed uumbres war⸗ Stargasd peſen 4 7103.5 8 Warſchau⸗Ter. 5% 104,0 85 


do. Wien 4% 200,505 


5 8 erde um die z Im 935 b 

ilegung rer Streitigkeiten herbeizuführen. Die die Bewohner Fraukfurts durch verſchied ne x 8 

großen Städte find bisher Ballraceda tren ge⸗ Raubaufälle auf offener Straße in Beſorgniß „Viehmarkt. 5 Eiſenbahn Stamm Prioritäten. —8 ö 

blieben, während die Previnz ſich immer mehr verſetzt. Dreimal wurden Damen überfallen. . Berlin, 30. Januar. Stäbdtiſcher Zentrale Alt zun deer Set | 

für die Aufſtändiſchen erklärt. Dieſe beſtehen die in ſämmtlichen Fällen als Thäter einen Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit Oapreußiſche Südbahn. 89g 11400 5% g 

auf den Rücktritt Balmac das, welcher ſeiner⸗ jungen Menſchen bezeich eten. Beſchuldigt, die geſtern, alſo mit Eiuſchluß des Vorhandele, Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 

ſeits nur gewiſſe Forderungen zugeſtehen will. Naubanfalle verübt zu haben, ſtand heute der ſtanden zum Verkauf: 137 Rinder, 1825 Vergiſc-Märtiſch Gr. Ruff. Eiſenb. g 92 81,0 G 
Waſhington, 29. Jannar. (W. T. B.) Stieſſohn eines hieſigen Holzbild auers, Alban Schweine (darunter 319 Dänen und 147 Bako⸗ 5 . 4% 37,50 B Jelez-Otel gar. 3% —i— 

Der Kongreß nahm die Bill betreffend die Ver: Ferdinand Fleiſcher, vor der hieſigen Strafkam⸗ nier), 700 Kälber und 1270 Hammel. c ER Täler 

mehrung der Mitglieder des Wepräfentanten- mer. Der kaum fiebzehuführige Menſch, ron. Bei Rindern fand nur ſchwacher Umſatz Magd. Halb. 724% —— Done . garaUz102,4056 

hauſes um 21 an. : feinem Stieſvater angezeigt, legte auf der An: in geringer Waare ftatt. a r 

2 5 en eg ab. D . ee erzielten en era, Segal, 1105450 —.— ene 

autetete auf 2 Jahre 6 Monate Geſänguiß. ten Montags und wurden ſchnell ausverkauft.“ de. 33 IR 00 

Setter Nachri chen Die Jugend des Augeklagten bewahrt ihn vor Man zahlte für 1. Qualität 54—55 Mark, 2. Senden 2 06256 Set Bien get. 1% 2475 

Stettin, 31. Januar. In der geſtern ſtatt⸗ dem Zuchthaus I nalität 50—53 Mark und 3. Qualität 46—49 Gal. Carl-Ludwig. 4 1% 88 90 3 Loſowo⸗Sewaſtop.5%% 28.70 


gehabten Sitzung des Verwaltungsraths der mmerich, 28. Jannar. Am Montag Mor- Mark pro 100 Bund Fleiſchgewicht mit 20 Gegen de 4 4% 10380 v Be. Emelent 25% 100906 


4 

Stettiner Dampfmühlen⸗Aktien Geſellſchaft wurde gen um 3 Uhr ſpreugte der Rhein feine Feſſeln Prozent Tara. Bakonier brachten 40 Mark pro Rronpelng- Rudel a re e 
beſchloſſen, der General⸗Verſammlung die Ver⸗ 0 ein ae ſchönes al — 7 5 100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. arent Saß :: Ale Koglenn.406 9220 
theilung einer Dividende von 100 Mark für die Faſt die ganze Stadt kam auf die Beine und Der Kälberhandelt geſtaltete ſich ebenſo ge⸗ De rang e. 100600 Agac. Mekezal 100 55 
Aktie = 6°], Prozeut für das Jahr 1890 vor- ſah mit Sucht und Bangen dem grauſen Schau⸗ drückt wie am letzten Montag. Man zahlte für] alte gar. 3% 854069) Niet, Seien ses 9,15 c 
zuſchlagen. 8 ſpiel zu. Während die Eismaſſen ſchäumend und 1. Qualität 5862 Pfg., 2. Qualität 52.57 Sg, ar S5. % ech ar | 

— Der Hebung der Geflügelzucht haben die inirſchend an uns vorüberzozen, ftieg das Waſſer Pfg. und 3. Qualität 42—51 Pfg. pro Pfund | ven Ereänunge- nuf. Sadweſt⸗ : | 
ſtaatlichen Bebörden in neuerer Zeit mehrfach reißend ſchnell, hatte um 7 Uor ſchou eine Höbe Fleiſchgewicht. 5 a2 ehe ro (ra Marsa | 
ein größeres Jutereſſe zugewandt. Während bis⸗ von 6½ Meter erreicht und beſpülte die Whein- Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei- do de Cet r 4% 100,606 | WarfeyanTerte- Be 
ber 8 Unterfti zungen in fifberuen und bon: thore. Du in der Stadt keinerlei Vorkehrungen tag, ganz ohne Umſatz N „„ ae an 
zenen Staatsmedaillen beftanden, fird bereits im getroffen waren, mußte man völliges Unterlaufen „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ | ungariige Od. . % 
letzten Jahre in verſchiedenen Landestheilen den befürchten. Glücklicher Weiſe trat um 7 Uhr tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 1. Staatsebl) % —— | Wlabitunfangar. 2 


November vorigen Jahres wurden rants 46 Sh. 3 d. Ruhig. 03.80 b 


* 


Emiſſion 5% —.— 

60. 90 G 

‚A : 0% — Zarskoe⸗Sel⸗ 94,50 

Geflügelzuchtverbänden namhafte Summen für Stiliſtand ein, und ſeildem leben wir zwiſchen aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Pee. Grzede 5% 3060 Hebe een 11,90 8 

die geuaunten Zwecke zugewandt. So hat die Aengſten und Bangen, was die nächſten Stunden von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder e 50 —— naß . 20560 C; 
fönigl. Landw. Geſ. zu Hannover für den dor⸗ bringen werden. Ein Nothdamm iſt durch die „Kram“ ꝛc. vertheilt worden ift. f i a 

tigen Zentralverein für ügelzucht 1500 Mark, rheinwärts belegenen Straßen Adele auf imm 

beruht unſer Hoffen. Da in Holland das Rhein⸗ 


in 300 ei 
8 Geueral⸗ fis oberhalb 


Sterl. % — 8 
8 ee e e 

Telegraphiſche Depeſchen. . ö 

ortrecht bis zur Grenze noch jet] Frankfurt a. M., 30. Januar. In a 
ſtebt, fo thürmen ſich gleich unterhalb Emmerich, Sachen der Briefmarkeufälſchung wurde weiter und d sc e 
g ein Kaufmann Flock in Mentabaur verhaftet, bei 40 rund Pe „ 
inſel ungeheure Eisberge und halten den Abfluß einm Kaufmann Flock in Menta u erhaftet, Di nnd * 9 
ro. Ver. für Branden- des Ciſes auf. Das Waſſer ſteht hier jetzt über dem eine große Anzahl falſcher Marken gefunden Dc an u „ gg ch del de a 0 2m 
7 Meier, die umliegenden Dörfer, namentlich der wurde Fleck ſoll geſtändig fein, für 400 dis dite, ei 100 00 b de. 18 n 3 7 208 
o. Com. 2 94,7 


Mark und Umgegend ift ein einzi 15 5 7 a 4.5. 6. .,. 5% 110,506 | Pr. Hyp.⸗A.B. 1 . 

| 8 ziger, eisbedeckter See lock will ſie aus Frankfurt erhalten haben und vo. 4% 100 4e % ker 1200 . 461.00 & 
für 1891 ſogar 10,000 Mark zur Hebung der ein ſchauerlich ſchöner, ſaſt arkiiicher Anblick. = eicnet — Perso we 2 Are als 8. 88, sa 15 fe be 6% ua 
Geflügelzucht in den Etat eingeftellt. — In Verſchiedentlich erlöuten geſtern Hülfe rufen de bez e ee Henne RE, 4% 10050 0 rz 100) . 400, 1000 50 
Pommern haben die Vereine bisher aus eigenen Glocken und Allarmſchüſſe; Niemand konnte hel- Herſteller. Auch hier erfolgte die Verhaftung de. e de 512% 93908 de. de. ee e 0 6 
Mitteln verſucht, die Geflügelzucht auf dem ſen. Erſt wenn ſich die Fluthen verlaufen haben, eines Schuhmachers und eines Althändlers, die e ce e 
Lande zu heben und find ja auch hier und da werden wir von der Noth und Gefahr vieles im Verdachte der Verbreitung der Falſifikate eum k u. 4. de. de, de 4% 200,205 
die Erfolge ſichtbar. Zu einer durchgreifenden Nähere hören. Was wird die kommence Nacht u 3 =... (110) „% —— ein, Pypoth , | 
Hebung fehlen aber den Vereinen die Mittel nu nenne: ſtehen. Es ſcheint, daß die Fälſcher mit einem Pan 1 3 100% —i— RE Dear 100.40 G | 
und haben ſich daher auch hier die Provinzial E ich, 28. Jaunar, Abends 7 Uhr. ganzen Stabe von Ageuten arbeiteten, um die r Ber aukündb. . dercn dee, | 

2 ür Geflügel 3 umerich, 28. Janvar, 2 0 BI x 3 (3.110) .. 5% 118,506 jde. do. hr 290101, 25 6 
vereine für Geflügelzucht durch den hieſigen Nachdem das Waſſer geſtern Nachmittag verhält⸗ Falſifikate an den Mann zu bringen. Hier ſind desen 556 e. do. 8 410 45 1000 v 
ornitholomiſchen Verein an den Provinzialland- nißmäßig wenig Eis gerührt, trieb es gegen namentlich die Metzger und Spezereihändler ger 
tag gewandt, um denſelben für dieſe Sache zu Abend wieder ſtärk d verdichtete ſich während | häpi Sue 2% 

end wieder jtärfer und ver ) ſchädigt, denen falſche Marken vielfach in Zahlung 


Göttingen für den dortigen Geflügelvere 


5 do. 
(13. 100). . 5% 107,50 G do. do. (13100) 3% 99.00 U 
intereſſiren. 


Bauk- Papiere. 
= { I ö ß gegen 5 Uhr heute frül ; 1 Div. p. 1889. . 
— Am Sonntag geht im Stadt⸗Thea⸗ — wech e "eitfegte, gegeben wurden. Auch in den umliegenden Ort⸗ vr Sur-⸗Prd. . 2% 73,00 6@ Ille. Genen 7 a m 955 


Diec.⸗Command. 12 21 


— < 2 ” 2 rlinercaſſet 51 197,50 b ö 

ter in dieſer Saiſon erſtmalig, „Die Walküre“ Gleichzeitig begann das Waſſer in fo bedenklicher ſchaften wurde der Betrug mit Erfolg in Scene de ee k 101856 Nate 1 1008050 
in Scene. Indem wir auf dieſes wunderbare Weiſe zu ſteigen, daß es eine große Beruhigung | geiekt. S 108,008, S | 
f 2,00 & C . '2 184,90 | 


„ 1 2 inn- e 5 2 7 
und geniale Tondrama Richard Wagners beſon⸗ war, aus Düſſelderf zu erinhren, daß 40 Pio: ctölu, 30. Januar. Bei Gerresheim trat Denſce San 3 1059086, Neeb 4 43888 


ders hinweiſen, bemerken wir noch, daß die Haupt⸗ mi N d 4 Unteroffizieren € ER 5 > 
rollen mit den erſten Kräften unſerer Oper ber ee Aue n e e 8 der Piubach aus. Drei Knaben ſtürzten von Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


regt find, und zwar fingen Fräul. Hülters die Auch zeigte der Heir Regierungspräſident feine einer Eisſcholle und ertvanfen. S e e e. ahn 2 1800, | 
Sieglinde, Fräul. Kühnel (Brünnhilce), Herr bevorſiehende Ankunft an. Die Cieblöcke haben Letzte Nachrichten vo, Gußffab. 9 14106 | de. St⸗br. 0% 008 | 
drich (Siegmund), Herr v. Lauppert (Wotan), die ganze Kaſtanienallee au der Rheinpromenace 3 ee an | 
err Rubo e 1c). — Als Nachmittagsvor, wegraſirt, bedecken meterhoch den ganzen Weg Brüſſel, 30. Januar. Die Prinzeſſin Hen⸗ Pound A 37,806 Leniſe Eielhau 3 128,80 6 | 
ellung wird Sbakeſpeare's „Romeo und Julia“ und liegen feſt gegen die Häuſer an der Rhein- riette ſchwebt noch immer in großer Gefahr, obs |Dertmm te „ 0 6% Weh, 80 85 
zu kleinen Preiſen gegeben. — ſſeite gedrückt. Die Thore der Stadt, welche gleich das Ficber eine leichte Abnahme aufweiſt. eren 7 12130 Feen gut.n. f. 1400 58 | 
Aus den Provinzen. es galt En 4 e l Rom, 30. Januar. Graf Kalnoky ea r ee Ars | 
3 Bütow, 28. Januar. Geſtern praugte Kirchthurme aus zeigte die ganze liuke Rhein richtigte Crispi von der bevorſtehenden ar Induſtrie- Papiere. | 
auch unſere Stadt in reichem Flaggenſchmuck. ſeite ober: und unterhalb der Stadt voll- des Erzherzogs Frauz Ferdinand nach Peters urg. Ader Brauerei 5 104006 | Dam, Oelmühle 11 19,29 0 | 
In der Zeit von 8", bis 121, Uhr fanden in ſtändig überſchwemmt. Vergangene Nacht habe London, 30. Jauuar. Der Großfürſt Georg JVC 
der Schule Feſtakte ſtatt. In der Oberſchule ich wiederhelt die Glocken unterhalb läuten iſt an Bord des ruſſiſchen Flaggenſchiſſes vor dex do. 5 7141068 0 Fand Wien 187897600 6 
hielt Rektor Kionfa, in ber Sladtſchule Lehrer tönen (was b'kanntlich bei Hochwaſſer nur in Hombay ſchwer erkraukt. Der Zarewilſch kürzte Lure de. 10 183008. Wat coe 4 0256 
Groth und in der Volksſchule Lehrer Herrmann Fällen dringender Noth geſchehen darf); bei Lee = Mg ange f 5 b % denſelb Te de. 4 11.0058 2; Görl conv) 8 150,00 
die Feſtrede. An dem Gottesdienſt nahm der bith ſoll ein Dammbruch ſtaltgefunden haben, ſeinen Beſuch in Kalkutta ab, um denſelben zu Vreden due 7 7 8 E AH 
patriotiſche Kriegerverein geſchloſſen Theil. In wobei gegen 80 Menſchen verunglückt ſeien. Dies | beſuchen. = en a och | MI Falleſcge 1 —— « 
Steinhauers Hotel vereinigte ein Feſteſſen die wird überall hier erzählt, eine amltiche Beſtäti⸗ Nach den neueſten Meldungen aus Kalkutta E/ Stent, a 3000 8% 8 Penn cen, 8 840 g. 
eee eier fanden ſich an ung liegt jedoch nicht vor. Die Lage iſt jeden- iſt der Emir von Afghaniſtan, nach einem hefti⸗ = Seen. 28200 0 b 5 3 
t n erei 8 ine 3 f i ze Be:! a - / 5 Staßfurter 32, 5 St. Bule. L. . 4 
iuladung des patrioti riegervereins ſämmt⸗ falls eine Auferit 3 un ne nit gen, gefährlichen Gichtanfall, in raſcher Geneſung Shine. 3 131060} ns, Man 5 344980 


liche Vereine und die Behörden bei Gerth's — völkerung in Aufregung. 2 J 
ſammen, woſelbſt Theater⸗Aufführungen und Ge- ſo ruhige Stadt nicht wieder. In der Straße, begriffen. : N ee 
jang zu Ehren des Tages abwechſelten; die welche parallel mit dem Rheine hinter der erſten Edinburgh, 30. Jaunar. Die ausſtändi⸗ P. Sew Je 10 —.— 
115 en — Ele — — Mi Konzert Häuferreihe e iſt . = ge ſchen Beamten der nordbritiſchen Eiſenbahngeſell⸗ St VS, "cr 20 orange 
en ous. Erſt ſpät trennte man ſich. entlang ein Nothdamm gebaut. ie Häuſer am; i St. Bergſchl. Br. 14 —— 

Wolgaſt, 30. Januar. Ueber das Ver⸗ Rhein haben ihre Eingänge nur noch rückwärts. ſchaft haben den Dieuſt Wieder aufgenommen. F. dens, . 
mögen des Fabrikbeſitzers Paul Crotogino hier⸗ meiſtens über Fäſſer, Bretter und Leitern weg 
ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. in die Fenſter hinein. Die zur Waſſerwehr ge⸗ ſchen Bahnbeamten zur Arbeit zurück. ; Der Aus⸗ 
Der Rechtsanwalt Weber iſt zum Verwalter der wordene Feuerwehr iſt in unabläſſiger Thätig⸗ ſtand gilt in der Hauptſache als beendigt. 


St.⸗B. Cementf. 15 
Stral. Spielkar“'. 6 106, 
Gr. Pſerdeb.⸗G. 1 240,0 66 
Carler. Pferdeb, — 88 
Stett. Pferdeb. 2 69 
[N. St. Dampf.⸗C. 12 100,50 00 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften.— 
W 8 e 3 
Berliner Feuer. 2 Magd. Feuer 225 4200, % 
do. Kd. u. W. T. 120 —.— Bi Müdv. 45 9 5,0 . 


Maſſe ernannt. Konkursforderungen ſind bis keit. Von Nymegen und Arnheim erhielten wir larad, 30. Januar. Die Manufaktur⸗ 6. Beil 
zum 26. Pebruar bei dem hieſigen Amtsgericht eben Nachricht, daß das Eis dort ſich nicht rührt; eee. l een e TEE TAT RUN 
anzumelden. wirklich troſtlos waarenfirma Bela Deulſch iſt mit einem Palit‘ Sener . g. 1498,00 B Previdenta 13 —— .d 
— 9 —— —ͤ— ſtande von über 200,000 Franks inſolvent. Elberfeld. . 20 —— Turingla . 20 mn 
Vermiſchte Nachrichten. Börfen- Berichte. R oycnſtantinopel, 30. Januar. Turkhan a 

Berlin 29. Januar. (In 60 Minuten um Poſen, 30. Januar. Spiritus loko Bey iſt zum Botſchafter in Wien ernannt Bank-Discont, BE Sam 
Berlin.) Auf Grund vielfacher Wetten mit ohne Faß 50er 67,40, 70er 48,00. Feſt. — worden. Meiägbant 4, Lombard A 5 30. Jannar 
Sportsmen unternahm es geſtern Abend der Wetter: Schön. — Beivalbiäcont Bi @ I — 
Schnellläufer R. Silbon, innerhalb 60 Minuten Magdeburg, 30. Januar. Zuckerbe⸗ Wetterausſichten Ka DH er 
den „Ning“ der Großen Berliner Pferdebahn ab⸗ rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,45, für Sonnabend, den 31. Januar 1891. en RE ee ur 
zulaufen. Die Strecke mißt 83 Farbenabſchnitte Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement 16,50, Zunächſt etwas wärmeres, ziemlich trübes an Pipes nn 
des amtlichen Droſchkenwagenmeſſers zu je 160 Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,95. Wetter mit leichten Regenfällen und mäßigen Lenden 8 Pet 2 35 Dans 
Metern, mithin insgeſammt 13,280 Meter oder Stetig. Brodraffinade I. . Brodraffi⸗ weſtlichen Winden, nachher auftlärend und kälter. V | 4430 5 
12], preußiſche Meilen; die Fahrtdauer der Pferde nade II. 27,25. Gem. Raffinade mit Faß 27,75. ee Alen — „ nn 
bahn beträgt 1 Stunden. Durch Säulenan⸗Gem. Melis I. mit Faß 25,50. Ruhig. Roh⸗ ‚4 erſtand. r een 0 
ſchlag war belaunt gemacht worden, daß der zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg Elbe bei Dresden, 29. Januar, — 0,70 Kada gun 10 755 „ 920% ‚won 
Wettlauf um 6 Uhr an der Bellealliance⸗Brücke per Januar 12,60 bez., per Februar 12,57½ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 29. Jaunar, ae enn ee —. 
ſeinen Anfang nehmen ſollte. Um die angegebene bez., 12,62½ B., per März 12,72 “/ bez., 12,75 2,40 Meter. — Oder bei Breslau, 29. Januar, BE vr u sek 5% ) 2920 5 
Zeit hatte ſich daſelbſt eine nach Tauſenden zäh⸗ B., per April 12.80 bob 12,85 B. — Ruhig. Oberpegel + 5,08 Meter, Unterpegel + 0,50 5 S b 80 ö. 
lende Menſchenmenge angeſammelt. Ein unvor⸗ Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 234,000 Meter. — Warthe bei Poſen, 29. Januar, old⸗ und Papiergeld. 
hergeſehener Zwiſchenfall jedoch machte es noth⸗ Zentner. + 1,32 Meter. — Metze bei Uſch, 28. Januar, Zucaten par Stid 97 6 | Enat Sanfnoten 2030, 
wendig, den Beginn des aufs um eine halbe Köln, 30. Januar, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 1,72 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, N ranel per Städ 101750 e da eich — — . 


Stunde zu verſchieben. Pünktlich um 6˙%½ Uprltxeipemartt Weizen hiefiger lolo 19,00, 129. Jauuar. f. 190 Meter. 
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Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 


von Eruſt von Waldow. 
22) — 2 


„Und warum ſoll ich ſchweigen?“ ſchrie der 
Betrunkene erboſt, „alle dieſe Reichthümer ge 
bören mir ebenſo gut wie Dir. Nichts will ich 
Dir allein überlaſſen, als Deinen ſchönen 
a — eine noble Perſönlichkeit — weißt 

„Wenn Du nicht augenblicklich ſchweigſt, elen⸗ 
der Truukenbold“, rief mit wilder Energie der 
— „bonn ſteche ich Dich nieder wie einen 


Dabei legte er ein langes Dolchmeſſer auf den 
Tiſch. 


„Dieſe Drohung wirkte. Der Trunkene wich 
einen Schriit zurück und zog nun auch ſeinerſeits 
ein langes Meſſer hervor, das er in ſeiner Kleidung 
verborgen gehabt. 

Beide Gegner maßen ſich mit den Blicken 
ihrer zornblitzenden, blutunterlauſenen Augen. 

Zuletzt brach der treue Diener in ein 
ſchallendes Gelächter aus und warf achſel⸗ 
3 das Meſſer fort, indem er ſpöttiſch 

gte: 

„Du willſt mich umbringen — ah, das wirſt 
Du niemals wagen, denn den Tag darauf wür⸗ 
deſt Du ſchon verhaftet ſein und in Ketten 
liegen, wie man bei Mördern es zu thun pflegt 
— und Du biſt ein Mörder! In das Bagno 
und auf das Schaffot aber willſt Du noch nich! 
ſpazieren, mein hoher Herr, denn Du hängſt viel 
u ſehr an allen irdiſchen Gütern und auch Dein 

ürſteutitel macht Dir Spaß, Carlo Lamberti — 


— tiefer Bitterkeit erwiderte der alſo Ange⸗ 
redete: : 

„Was habe ich von dieſem elenden Daſein! 
Bald werde ich mir nicht einmal ein neues 


— — ——— 


— glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſchied. 
Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. roben⸗ u. 
ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrildepot . 
Henneberg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 
Schweiz. 


| 
farbige) v. 95 Pfg. bis 18,65 p. Meter | 


Gegen Rheumatismus giebt es kein vorzüglicheres 
Mittel wie Warner’s Safe Cure. Es hilft wenn alle 
andern Mittel erfolglos ſind. 

* den bekannten Apotheken à 4 % die Flaſche zu 
N. 


Der frühere, beinahe ganz erblindete Arbeiter W 11 
heim W., der laut amtlicher Beſcheinigung mit 
feiner Familie in den dürftigſten Verhältuiſſen lebt, 
bittet edelherzige und mildthätige Mitbürger zur 
Beſchaffung einer Drehorgel um giltige Gaben, 
um ſo im Stande zu ſein, ſich damit ferner ſein 
Brod zu erwerben. Es iſt dies die einzige Arbeit, die 
derſelbe noch zu leiſten vermag und die ihn vor gänz⸗ 
lichem Untergange retten kann. 

n Gaben find ferner eingegangen; 

9. 10, 8 %, Ung. 50 , W. B. 50. 
50 2, H. S. 50 H, 
50 , Ungenaunt 50 , T. 1,50 A, A. P. 50 . 
Summa 9,30 AL Dazu 86,85% Im Ganzen 96,15% 

Die Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, iſt 
ern bereit Auskunft zu ertheilen und weitere Gaben 
ür den Unglücklichen in Empfang zu nehmen, ſowie 
darüber öffentliche Quittung zu ertheilen. 


. Stettin, den 29. Dezember 1890. 
SJleltiner Stadt-Anleihe. 
Die 3 ½ 9% Stettiner Stadt⸗Anleiheſcheine werden 


von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf weiteres zu 
Kurſe von 96,50 % verkauft. r 


Der Magiſtrat. 
Stettin, 24. Januar 1891. 


„F. K. 
K. 30 „, A. J. 1 %, A. K. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 4. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Kaufmann Theodor Breh- 
mer, iſt Herr Kaufmann Paul Witte, Breite: 
ſtraße Nr. 70% 1 zum Vorſteher der 4. Armen-Kom⸗ 
miſſion und an Stelle des bisherigen Vorſtehers der 
17. Kommiſſion, Herrn Kaufmann Crepim, iſt Herr 
Lehrer Krause, Oberwiek Nr. 9 zum Vorſtcher der 
17. Armen⸗Kommiſſion gewählt und in dies Amt einge⸗ 
führt worden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Am 17. Februar, ſowie am 3. und 
17. März d. Is. werden wieder recht 
zahlreich mit Nindvieh und Pferden be- 
ſchickte Wiehmärkte hierſelbſt ſtattfinden. 

5 Magiſtrat 

der Stadt Treptow an der Rega. 
Postschule Stettin. 

Jeder Schüler beſteht die Poſtgehülfen⸗Prüfung. 


Unterricht nur von Fachlehrern. Neuer Curſus zu Oſtern. 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24, Il. 


9 0 N ap ein: 
Kai ſerfeſtſpiel. 
Centralhallen. (Circus .) 
Durch die Opferwilligkeit der mit⸗ 
wirkenden Damen und Herren iſt es möglich 
geworden, den 6 angekündigten noch 3 
weitere Aufführungen folgen zu 
laſſen. Dieſelben finden ſtatt am 1., 2. 
und 3. Februar und zwar am Sonntag 
um 3 Uhr Nachmittags, am Montag 
und Dienſtag um 8 Uhr Abens. Das 
Uebrige iſt aus den Tages- Anzeigen zu 
erſeben. 
Sonnabend, den 31, Januar, 
Abends 8 Abe A 


Kaiſerfeſtſpiel. 


Das Eomitee 
Kaiſerfeſtſpiel! 
Centralhallen (Circas). 
Heute Abend punkt 8 Uhr: 


* 
Aufführung. 
Vorverkauf bis 5 Uhr Nachm.: Burmeister, 
Buchh, Roßmarkt: Logen rechts, Saal und Tribüne 
rechts, 1. u. 2. Platz rechts, Gallerie rechts. Simon, 
Muſikalienh, Roßmarktſtr.: Logen l., Saal und Tri⸗ 
büne l., 1. und 2. Platz l., Gallerie l. Last, Ci⸗ 
arrenh., Pölitzerſtr. 93: Fremdenloge, Saal l., 1. und 
Platz l., Gallerie r. u. l. edebusch, 
Cigarrenh., kl. Domſtr. und Falkenwalderſtr.: Saal r. 
r., Gallerie r. und l. 
m Cirens um 7 Uhr Abends. 


„ I. I. u. 2. Pl. 
dafs 


Pferd kaufen können, ohne daß Du oder Georgi 


mir eine Scene macht! Ich, der ich meine 
Haut zu Markt trage, genieße weniger von Allem, 
ols ihr Anderen!“ 

„Und Deine Stellung rechneſt Du für nichts? 
Die Ehrenbezeigungen, die Galadiners, wo Du 
als der erhabene Gebieter bedient wirſt, während 
wir arme Diener in aller Demuth Dir und 
Deinen Gäſten zu Befehl ſtehen müſſen — die 
Genugthuung, jetzt in dieſem Palaſte den Herrn 
zu ſpielen, wo Du, wie Du Tich wohl erinnern 
wirſt, Kammerdiener geweſen!“ 

„Schweig!“ gebot düſteren Tones der Fürſt. 
„Mir liegt an alledem nichts mehr. Ich hatte 
ganz andere Hoffnunzen gehegt — aber es iſt 
unnütz, darüber mit Dir zu reden. Mir gefällt 
dief 8 Leben nicht mit feinen Rückſichten, das zu 
führen ich verdammt bin — hier roſte ich ein, 
mein Temperament, meine Kraft verweichlichen 
— vor wenigen Jahren noch hät'e ich Dich für 
Deine Frechheit niedergeſchlagen, wie einen 
tollen Hund, mein braver Matteo — jetzt über⸗ 
lege ich vorher, zögere — und thne ſchließlich 
nichts — ich werde zum Schwächling!“ 

„Ein Grund mehr für mich, um meine For⸗ 
derung zu wiederholen“, verſetzte ſpöttiſch der 
Diener; „alſo — zum letzten Male: Willſt Du 
mir die 100 Dukaten geben?“ 

„Ich habe ſie nicht. Matteo, ſonſt hätte ich ſie 
Dir ſchon in's Geſicht geſchlendert — nur um 
mir Ruhe zu erkaufen“ 

„Wie, Du haſt ſie nicht, und erſt vorgeſtern 
iſt der Pächter von Gragnano bier geweſen und 
hat Dir den Pachtzius für ſechs Monate gebracht 
— 2000 Dukaten! Davon haſt Du 150 nach 
Paris geſchickt — eine Dummheit, über die wir 
ein ander Mal ſprechen werden — haſt 130 für 
Deinen Stall ausgegeben — 130 dem Koch — 
400 Dulaten Deinem Söhnchen überreicht — 
das iſt Alles. Selbſt wenn Du einige kleine 
Ausgaben für Dich gemacht, mußt Du immer 
noch 600 bis 700 Dukaten haben und ſie ſind 
auch dort — dort in jener Kaſſette, und wenn 
ich nicht einen Theil davon echalte, dann — dann 
nimm Dich in Acht!“ 


Stangen. 


verbunden. 


abgehende Orientreiſe können Theilnehmer nicht mehr 


24. Februar, 
46 Tage, 1500 Mk. 
7. März, 

60 Tage, 2200 Mark. 
Tunis, Algier. 


Mitte Mai 1891. 
8½ Monat, 
12,000 Mark. 


Im unterzeichneten VBürean werden auch 


Technikum Einbeck 


(Provinz Haunover), 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
4 mehrfach ſubventionirte — 
Been Maſchinentechniter. 
Neues (40.) Seineſter 7. April er. — Au⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 


das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


r ee eee eee eee eee 


Verein ehem. Spezia waffen. 
Heute, Sonnabend, d 31. d. M. Gebur⸗stagsfeier 
Sr. Maj. d. Kaiſers bei Franz Kiepke (Sailer 
garten). Fremde durch Kameraden eingeführt hab. Zutritt. 
Unſere Monats⸗Verſammlung findet am Sonntag, den 
8. Febr., Abends 6½½ Uhr, beim Kamer. Wendt, 
Möuchenſtr. 11, ſtatt. Tages⸗Ordu. Statutenänderung, 
Aufnahme neuer Mitglieder, Verſchied. Es iſt Pflicht 
eines jeden Kam. zu erſcheinen. Der Vorſtand. 
Ni. Aufnahmeber. ift Jeder, dei deutſch. Heer u. d. Marine 
gedient hat, u. ſich i. poll. Beſ d. bürgerl. Ehrenx. befindet, 


Westender Handw.-Ressource. 
Unſer diesjähriger 
Maskenball 


findet am Sonnabend, 
den 31. Jan. d. 98.,, 9 


2 


einslokale C. Wass 
(Charlottenthal), ſtatt. 


Fremde können durch 


! 

| 
: er Mitglieder eingeführt K N 
werden. Karten find vorher bei den Herren o 


Schmiedemſtr., Grünſtr.; Wille, Schuhmacher mſtr., 
Turnerſtr.; und im Vereinskokal C. Nass zu haben. 
Der Vorſtand. 


NB, Eine gute Maskengarderobe iſt im Lokale auf⸗ 
Stettiner Hand werker-Verein. 
Montag, den 2, Februar, Abends Ta Ahr, im 
Saale der Philharmonie (Willen): 
Gr. Vokal- u. InftrumentalsKonzert, 


ch beendeten Konzert: Kränzchen. 
W : Der Vorſtand. 


ie  —— 1 5 2 
Gewerbliche Schutzgemeinschaft, 
Die Mitglieder der Gewerblichen Schutzgemeinſchaft 
werden hiermit zu der am Montag, den 2. Februar, 
Abends 8 Uhr, gr. Wollweberſtr. 19 ſtattfindenden 
Generalverſammlung eingeladen. 

Der Vorftand, 


Ein beſtrenommirtes 
Kolonialw.⸗Geſchüft 


in einer Kreisſtadt Schleſiens iſt | 


erbtheilungshalber 


jünſtigſten Bedingungen zu verkaufen. 
felge unt. F. 45 89 an Nudel Mosse, 


Berlin W., Friedrichſtr. 66. 


bes 


16. Februar, 106 Tage, 3750 Mark. 
Mit dieſer Tour iſt eine Nilreise 
bis Assouan (erfter Nil-ſtatgrakt) 


Italien! 


Carl Stangen“ 
Berlin W. 10. Mohren-Strasse 0. 


Diesmal war es Matteo, der ſich drohend dem; „Nein, fei ruhig, ich werde nichts ſagen, wenn anſcheinend auf Holz gemaltes Oelbild. das 


Fürſten näherte. Doch dieſer machte nicht ein⸗ 


dern ſagte kalt: 


N "ih nur erhalte, was ich haben will, dann frage einen Maltheſer Ritter mit einem Kreuze dar⸗ 
mal eine Bewegung, um ihn zurüclzuſtoßen, ſon⸗ 


ich nichts nach Anderem.“ 


l ſtellte. 
Der Prinz, deſſen ſcharfe Augen unter den 


Der Fürſt berührte das Kreuz auf der Braſt 


„Du haſt vergeſſen, daß ich den Agenten be⸗ langen Wimpern hervor den Diener beobachteten, des Ritters mit dem Finger und wie durch 
zahlen mußte, dem ich die Entdeckung meines erbebte heimlich vor Freude, und als Matteo ohne Zauber bewegte ſich daſſelbe plötlich und ein 


theueren Sohnes verdanke!“ 
„m 
Geldes gemacht?“ 


„Was daraus geworden iſt?“ gegenfragte der 


edle Fürſt ergrimmt, indem er ſich, wie von 
einer Feder geſchnellt, erhob. „Ei, Dein 
theuerer Freund, Giorgio, der ſeine Demuth ſo 
weit treibt, ſich mit dem geringen Poſten des 
Portiers zu begnügen, iſt Dir zuvergekommen 
und hat mich völlig ausgeplündert. So iſt es 
denn geſchehen, daß, wenn Du in zwei Monaten 
700 Dutaten verſchlungen Halt, Dein Herzens⸗ 
bruder mir 1000 eutriſſen hat, urd daß ſolch 
täglichen Aderläſſen auch das Vermögen der Ca⸗ 
ſtrucco nicht Trotz bieten kann. Haſt Du ver⸗ 
ſtanden, Einfaltspinſel?“ 

Matteo hatte ſtarr, mit offenem Munde zuge⸗ 
hört, endlich rief er entrüſtet: 

„Wie, Giergio hat ſich das erlaubt — ſeht 
einmal; aber Du hätteſt Widerſtand leiſten, ihn 
zur Thüre hinauswerfen ſollen. Wie konnteſt 
Du Dir auf fo einfältige Weiſe das 
5 kafien, das ja nicht einmal Dir ge⸗ 
ört! 

„Sieh, ganz daſſelbe hat mir Giorgio ge⸗ 
jagt, Deine Erpreſſungen betreffend“, meinte 
kaltblütig der Prinz. „Aber genug jetzt, morgen 
erwarte ich Geld, und vielleicht kann ich Dich 
befriedigen. Nimm indeſſen zehn Dukaten und 
hüre Dich an die Spielbank zurückzu⸗ 
kehren.“ 

„Gewiß werde ich mich büten“, verſetzte Mat 
teo, das Geld einſtreichend. In Wirklichkeit 
konnte er kaum die Zeit erwarten, auch dieſes 
Geld an den grünen Tiſch zu tragen. 

„Aber verſprich mir, daß Du vichts von 
dem, weis ich Dir erzählte, Giorgio wierer⸗ 
42 er könnte es übel aufnehmen“, bat der 
Ffürſt. 


Begründet 1862. 


nach 


„ Orient 


2 00. “ 
Die hundertſte Orientreiſe (9. März) führt bis Aegypten, Palästine, Syrien, Griechenland und der europäischen fi 
Türkel, die kleineren Reiſen führen bis Corfu, Athen u. Constantinopel, die letzte nur bis Lonstantinopel. Für die am 2. Februar R 


angenommen werden. 


13. April, 


5. April, 
50 Tage, 1550 Mk. 47 Tage, 2000 Mark 


4. Mai, bis «ibraltar, 
43 Tage, 1275 Mark. Tanger und 
Riviera.Corfu Algier, 


— — — 


einzelne 


Fahrkartenhefte für een nacb den Orient, us Ostindien ws Ostasien 


zu Origimal-Preisem verkauft. Dieſe Hefte können ab Berlin, Dresden, Leipzi 
stantinopel für alle Strecken und Züge. — Programme auf Verlangen gratis nur in 


0 


Zu der noch bis 7. Februar (nächſten Sonnabend) einschließlich 


währenden Hauptziehung der 


7 abzugeben. 


„Made und Haus“ 


Praktische Illustrirte Frauenzeitung 


(laut amtlicher Postzeitungsliste in nahezu sümmtlichen Poststationen verbreitet). 


Se Ahbonnementspreis nur 


Billigstes und gelesenstes Moden-, Haudarbeiten- und Familienblatt, 


a cleg. 

zweimal monatlich erscheinend, enthält auf wenigstens 80 Seiten Text, mit ca. 60 künstlerischen ® ein. 
Original-Illustrationen: 

„Mode- Novitäten“ für alle Gegenstände der Garderobe; 
„Ilandarbeiten- Neuheiten“, praktisch verwerthbar; 
„Hanednrbeits-Voringer‘ in Naturgrösse; 
„Sehnittmusterbhogen“, zur Selbstanfertigung moderner Costüme; 
„lnusfrawenzeitumg‘ erschöpfendsten, praktischen Inhalts; 


„Illustrirte Beiletwistik“, Beiträge erster Schriſtsteller; actuelle Illustrationen; 
„Illustrirte Kinderwelt“, zur Unterhaltung, Belehrung u, 
„Monogramm Alphabet“ in Kreuzstich und Plattstich ; 

„Melnungsaustausen der Abonnentinnen“ ete, ete. 


Abonnementspreis 1 Mk. 25 Pf. - 
Für die kleine Mehrausgabe von 25 Pf. vierteljährlich bringt eine zweite Ausgabe von 
„Mode und Haus“ neben Vorstehendem des Weiteren: 


| 
Farbenprächtige Stahlstich-Modebilder; 
Bunte Handarbeiten-Vorlagen; 1 
Schaustück-Monogramm-Gravüren. F 


Abonnements zum Vierteljahrpreise von 1 M., bezw. 1 Mk. 25 Pf. bei allen 
Postanstalten und Buchhandlungen. 


Ser Margarine Rödiger iſt die befte. uk 


es Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


— und was haſt Du mit dem Reſte des Gerinaſchätzung: 


ellschaftsreise 


Spanien! 
Um die Erde! 


Die ſämmtlichen Reiſen find den klimatiſchen Verhältniſſen angepaßt und werden unter zuverläſſiger, ſprachenkundiger Begleitung, die Reiſe B 


Um die Erde wird wiederum von Erst Stangem ausgeführt werden. — Die Anfenthaltszeiten in den zu beſuchenden Ländern jind ſehr reichlich 
berechnet, dagegen die Seefahrten auf das äußerſte Maaß beſchränkt. % 


München oder Wien ausgeſtellt werden. — Fahrkarten nach Con- 


eise-Bureau, 


Königl. Preuss. Staats- Lotterie 
habe ich noch einige Antheile von Original-Looſen in Höhe von 
/ M. 50, ½ M. 25, ½ M. 12,50, ½2 M. 6,25, ½ M. 3,25 
Gewinnlooſe nehme ich franko in Zahlung. 


Rob. 'Eih. Schröder, Bankgeſchäft. 


1 0 > eo o 
Große Berliner Schneider⸗Akademie 
unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuh befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. | 


Das Publikum wird im eigenſten Intereffe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Auſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, volllommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Gruß das Gemach verlaſſen, murmelte er voll kleines Viereck ſchob ſich in die Höhe, fo daß 


eine Oeffnung in der Wand entſtand 
„Gehe nur hin, um dieſe armſeligen Dukaten, das große Bild bildete einen Theil der 


die Du mir entriſſen, gleichfalls zu verſpielen — | Wand. 

es iſt mir doch gelnngen, Streit zu ſäen zwiichen An dieſe Oeffuung nun preßte der nächtliche 

dieſen beiden gierigen Wölfen, die vorher nur Beſucher fein Auge. 

einig darin waren, mich zu Grunde zu) Er blickte in ein reich und geſchmackvoll 

richten.“ ausgeſtattetes Rauchzimmer, in welchem ſich 
Und befriedigt von dieſem Gedanken begaun erf alle nothwendigen Requiſiten für Raucher ver 

das Gemach mit laugen Schritten auf und abzu⸗ fanden. 


ſchreiten. RL Aber auch eine Wafjenphramide ſchmückte die 

Plötzlich blieb er ſtehen und die Hand] Wand, und zwar an ſener Stelle, wo in der 
85 die Stirne legend, fuhr er nachdenklich] dunklen Kammer ſich das Bild des Maltheſers 
ort: befand. 


„So wird es gehen. Alle Werthe, welche ich! Hier und da verſtreut ſtanden Divans und 
in meinen Händen habe, da dieſer ehrliche Narr, Seſſel in allen Formen, die der Beſucher zu 
der Intendant, in Frankreich weilt, will ich zu harren ſchienen. 

Gelde machen, langſam, vorſichtig und ohne Auf-] In der That empfing Filippo Bonaventura — 
ſehen zu erregen. . jetzt Naimendo Caſtrucco hier oft feine 

Dann begebe ich mich unter falſchem Namen] Freunde Bekannten. — Seit der junge Maun 
nach Mexiko, kaufe mir Ländereien und lebe] von dem Fürſten als Sohn und Erbe anerkannt 
dort frei und unabhängig, ganz nach meiner] worden war, hatte ſich auch die vornehme Ge⸗ 
Neigung. ſellſchaſt Neapels dem liebenswürdigen jungen 

Dieſer Gedanke verdient weiter überlegt und Ma me erſchleſſen, deſſen Schickſal je viel Ro⸗ 
ausgeſpennen zu werden, vorläufig will ich mich] mantiſches ha te. Zur Zeit, da der Fürſt lau⸗ 
mit näher liegenden Dingen befaſſen und jetzt] ſchend an der Außenwand ſtand, befanden ſich 
gleich einmal nach meinem theueren, wieterge- lediglich der junge „rinz und ſein Diener in dem 
fundenem Sohne ſehen!“ Zimmer. 

Mit ſpöttiſchem Lächeln anf den ſchmalen] Der Ex⸗Adrokat lag auf einem Divan aus⸗ 
Lippen entzündete der Fürſt von Caſtrucco eine geſtreckt und der Ausdruck feines hübſchen 
kleine Laterne und nachdem er ſich überzeugt, Geſichtes war keineswegs fo ſtrahlend und 
daß der Dolch, mit welchem er vorher Matteo] glücklich, wie man zu erwarten berechtigt geweſen 
berroht, noch ſeſt in feinem Griffe ſitze, begab] wäre. 
er ſich, ſchleichenden Schrittes, in ein anderes 
Gemach, dann über einen Korridor in eine 
trier finftere Stube, die nur wenig Möbel ent- 
hielt. 

Beim Lichte der Laterne erblickte man an der 
einen Wandſeite des Gemaches ein großes 


(Fortſetzung folgt.) 


JGründl. u. vollit. Ausbildung 
bei ſelbſt keinen Vorkenntniſſen in kurzer Zeit 
für Damen, Herren u. Jüngl. im Schön⸗ und 
Schnell ſchreiben, prakt. einfache und doppelte 
Buchführung, Schnellrechnen, Korreſpondenz, 
Handelsgeographie, Wechſelrecht, Dentſch, Necht⸗ 

2 Schreiben ꝛc. . 28 Ihr. bei Mebes, Kohlmarkt 10. 

2 Y Eingaben, Kontracte, Teſta⸗ 
Klagen, meute, Gnadengefuche ſowic 

Privatſchreiben jeder Art werden ſachgemäß ange 

fertigt Schiffbaulaſtadie 7, . 


Hauburg⸗Amerifaniſche Pacecttahrt.⸗ A.. 


Kohlmarkt 10. 


r 7 EURE 
nt heiten ann ee 


Hundertſte Orientreiſe 
9 März, 86 Tage, 3000 Mark, 


23 April, 34 300 2 = 
ne BE Stettin-Newyork. 


Italia“ 10. Februar 1891, 
„Polaria“ 10. März 1891. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage griheilen 
Johannsen & Wügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifeubagen 
und Gustav Ebersteinm, Gartz a. O. 


17 2 Looſe w. o Nachz. umget. Anti." 
Pr. Lolt. Gew. RB A Roſengarten are 


J. October, MR 
40 Tage, 1800 Mark h 


Tanger. 


Nord-Amerika, Japan, 
China, Insel Java, Ceylon, 
Vorder-Indien, Argypten. 


55. verbesserte Auflage. 


Die Selbsthilfe, 


bie 

und Kraft. — Gegen Einſen rung von 2 Mark in ff 

Briefmarken zu bezieben von Dr. med. I.. Kruse. 
Wien. ti-elastrasse Nr. H. 

wird in Convert prriblofien überſchickt. 


7 — . 


R. Grassmann's 
Papier handlung, 


Schulzenſtrake 9 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 

verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 

und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 

Griechiſch, Notanten. Rechentzücher n. ſ. w. 

Schreibebücher auf ſchönem ſtarken, weißen 
Schreibpapier, 3% bie 4 Bogen ſtark, & 8 , 
per Dutzend 80 . > 

Oltavbücher mit und ohne Linſen, 2 Bogen ſtark, 
a5 „, 10 Bogen ſtark a 25 , 20 Bogen 
ſtark 5 50 . 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier, 3½—4 Vogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 //, 10 Bogen ſtark & 25 , 
20 Bogen ſtark & 50 . 

Ordnungsbucher à 10 „. 

Aufgabebücher (Oktav) à 5 „ und 10 . 

Notenbücher a 10 , größere 25 . 

Zeichnenbücher à 10, 15, 20, 25 u. 50 &, 

extra große à 1 .% 7 


| 


 Siöbel, Spiegel und 


kante 
| 12. Volſterwaaren 


empfiehlt in großartiger Auswahl, nur, gau 
gediegene Arbeit, bedeutend billiger 
wie jede Kon⸗ SIRY 4, 11 . in}. 
karin, ats: Plüſchgarnituren ac 
Farben (auch auf Beſlellung), überpolſterte und 
e 1 * 7 ae 
5 R 5 und Spindchen, echte hochhaupt. Muſchel ellen. 
1 Mk. vierteljährlie ſowie imit. Muſchel. und einfache Vektſtellen mit 
1 Mk. Vel teljähr lich, BE ö guten Matr., Cylinderbureaux, nußb. Büffet, 
Säulen, Pannehl⸗, Schlaf-, Plüſch⸗ und 

Sophas, hochlehnige Rohrlehn u. einf. 
Stühle, nußb., mah. u. ſicht. Kleider, 2Wäſche⸗ u. 
[Spiegelſpinde, Garderoben und Kinchenſpinde, 
Sopha, Ch. und Nipptiſche, Teppiche, Schaukel⸗ 
uud Großſtuhl, Waſchtollette, ue fämmtliche 
Möbel zu Ergänzungen und Ausſtenern ꝛc. Sf 


1 Roſengarten 17 p. 


Erziehung der Kinder 2 = 


Die Direktion. 


f Bringe meine 
Ballfächer 


zu den bekaunt billigſten 
Preiſen in Erinnerung. 


IR. Grassmamnmn, 
Schulzenſtr. 9. 


r 
= In der Pferdedeckenfabrit vo 
Herrmann, Breiteſtr. 61, G0. 
part., früher im Eiskeller, findet man 
die größte Auswahl guter wollen 

— Winter⸗ Pferdedecken mit Fuller 
mit Bruſtſtück, auch Regendecken u. Schlafdecken ſehr billig. 
1 gutes Sopha billig zu verk. Grabowerſtr. 19, 9. N. 


* 


E * 
1 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 


Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Dieckmann, 


Staatlich konzeſſionirt. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. 


i an ven Wiese, Ibach, Ritter x. 
Pianinos empfiehlt zu den billigſten Preiſen am 


Platze von 350 bis 1200 % 
MHeinrieh Jonchim, Breiteftr. 61, I. 


Paßenhoſer Bier, 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab frei Haus. 


Dr. phil. Seemann. 


Ihre Malzpräparate Jedermann. 
Miniſter 


4 jähr. Geſchäftsbeſtehen bürgt 


— y ᷑kE6 — 


für die Wirkſamkeit d. Präparats. 


HANS HOTTENROTH, 


Doppelte Buchfubrung 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 


lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 


kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 

Jul. Morgenstern. 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in Magdebarg. 
Jacobſtraße Nr. 37. : 
Man verlange Proſpekte und Lehrbriefe Nr. 1 franko 
und gratis zur Durchſicht. 


Durch die Geburt eines kräftigen Mädchens wurden 


erfreut 
= Schneidermeiſter F. Lemke 
nebſt Frau. x 
Am 28: Samıar, 11½ Uhr Abends ſtarb mein lieber 
Vater, der Arbeiter Albert Seheil im 59. Lebens⸗ 
Jen: Die Bee digung findet Sonntag Nachmittag 
4 Uhr vom Städtiſchen Krankenhauſe aus ſtatt. Dies 


zeigt tiefbetrübt an 
‚sel 23 Klara Scheil als Tochter. 


— 2 — — — — 
Todes⸗Anzeige 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe endete am 
29. Jannar 1891, Vormittags, ein ſanfter Tod die 
ſchweren Leiden meiner innig geliebten Frau und 
unſcrer guten Mutter Caroline Goode, geb. 
Jagner, berwittwete Meier, im 46. Lebensjahre. 
Dies allen Freunden und Bekannten zur traurigen 
Nachricht. Un ſtilles Beileid bitten ; 

Curl Godow nebſt Angehörige. 

Die Beerdigung findet am Sonntag Nachm. um 2 Uhr 

von Trauerhauſe Bredow, Vulkunſtr. 7d, aus ſtatt. 


Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn ven Haus Witt Stralſund 
— Herrn Louis Hübner [Stolp], — Eine Tochter: 
Herrn E. Brinckmann [Greifswald]. 
Verlobungen: Fräulein Auna Möller mit Herrn 
Richard Hellwig [Seedorf auf Rügen]. 
Ehelich verbunden: Herr Ernſt Bandlow mit 
Fränlein Martha Müller [Tribiees]. 
Sterbefälle: Herr Karl Waunmacher [Swinemünde] 
— Herr Reſtaurateur Ch. Götz [Greifswald]. — Frau 
Poſiſekretär Auguſte Sährendt, geb. Jahn [Greifswald!. 


E Kölner & 
Dombau⸗ 
Geld Lotterie. 


Hauptgewinn: 


Mark 75,000, 
30,000, 15,000, 2 a 6000 ac. 
71 Looſe Ab 3 /, YA 2, 

1 #1. 
Gewinnliſte u Porto 30 A. 
Lotterie des 
Peſtalozzi⸗Vereins 
Ziehung 31. März. 

. Looſe a 50 % 
empfiehlt 


Re ‚Rob. Th. Schröder. 
ir oder Mich? 


Ein unentbehri, Rathgeber in d. deutsch. Sprache, 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ob o 
Kenntoiss der grammat. Regeln gern wichtig 
sprechen ı, schreiben ler: en will v. Dr, 
Grimm. 50 g. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
etc., Fremdwörterbuch, c. 300 Seiten cart. 1 Mu. 
Haus- u. Geschäftsbrieisteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, geburd. 1.80 % — Ferner Gesinde-O. dg. 
50 . Mietherecht 50 , Feine Ton 50 „ Blumen 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball- 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 . 1.50 Ab, 
4 l, Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 %, -Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 46, 
Traumbuch 50 H, Sokdatenbriefstell. 30 ., Schnell- 
rechner 60.5 u. 1 , Anleitung 2. Wahrsagen 
50 „b. Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 & direct 


geg. Marken von Otta Urny’s Verlag, Kirch- 


strasse 23, Berlin. 


en 
Friedr. Woeolß, | 


* 13, Reifschlägerstr. 13. 
. LAGER 

echt Solinger Stahlwanren, Schleif- 
1 5 und Poliranstnät, 
+ Empfehle mich dem geehrten Publikum zur 

: Anfertigung 
Smmtlieher Reparaturen. 
Ausführung geschicht schnell, gut und billig. 

Eine ſehr ſtarke eiſerne Winde, ein faſt neuer Dienſt⸗ 
manuswagen, ein Pult, ein Gaſometer für 30 Flam⸗ 
men, Sowie Gasein richtung billig zu verkaufen bei 
* II. BB. Juda, 


«ri 


| 0 Intenſives Linderungsmittel bei Huſten, Heiſerkeit und Katarrh. 


Gegen meinen ſchweren Huſten wandte ich viele Medikamente vergeblich an, bis ich 
Ihr Malzextrakt und Ihre vorzüglichen Bruſtmalzbonbons gebrauchte. Ich wurde 
nicht allein von meinem Huſten befreit, ſondern erhielt vornehmlich durch den Genuß des 
Extrakts meine Kräfte im Alter von 73 Jahren wieder. 


Erfinder der Malzpräparate iſt Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Jürſten 
f Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 8 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſch⸗ 


geberſtr. 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und 
Paradeplatz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 


Preiſe ab Berlin: Bruſt⸗Malzbonbons in Cartons 80 Pf. und 40 Pf. 
/ Cartoons — Mk. 3,00. 


v 7 & 2 
Benedictine 
LIOURUR DES ANGIENS BENEDICTEINS 
De L’Abbaye de F&ecamp (france) 


Vortrefflich, tonisch, 
Verdauung 


5 AA Ze Man 
Fegren? am, Flasche die viereckige Etiquette mit der 
Unterschrift des General-Direktors befindet. 
Nicht alleın jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile, 
deren sich der Consument aussetzen würde. 
Nur die Nachbenannten verpflichteten sich schriftlich, keine Nachahmungen 
unserer allein echten Benediletine zu verkaufen: 


Emil Horn vormals Lange & Richter, Kleine Domstr., Eeke Ross- 
marktstr, 13, Max Moecke (Th. Zimmermann Nachf.), J. J. Wallis & 
Sohn in Barth, J. F. Küpke in Preuss.- Stargard, C. Neumann in 
Colberzermünde, Francke & Laloi, Breitestrasse 25, Ludw. Renzmann, kl. Domstr. 3. 
Th, Zimmermann, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzlau, J. Diekel- 

f mann in Stralsund. 


Herr Prediger Grunewald um 3½ Uhr. 


ener, A. Murawski, 
1 Anschluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


Trockene 
eichene Stabholzabfälle 
und Hauſpähne, 
Pa. trockenes Kloben⸗Brenn⸗ 
holz aller Art, Steinkohlen, 
Braunkohlen, und Briquettes 


empfiehlt 


Aeg Mido, 


Parnitzſtr., Platz Nr. 11—12, 
in der Nähe der Baumbrücke hinter der 
Schiffsbaulaſtadie. 
Telephon Nr. 461. ar 


Baron Hugo v. Bülow in Wien. 


noihlo dme usa; 
nog uaqus lung no 


Mit Freuden empfehle ich daher 


e a Dip. 3 A, 4½ Ab, 
umml u. 6 %, verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme, 
Ss. Wiener, 
Stettin, 
f —Sgqhutzenſtraße 20. 


Wilde Kaninchen 
offerirt billig E. Stuekert, gr. Wollweberſtr. 40 
Eine Cigarrenfabrik ſucht e. 
Vertreter für Privatkundſchaft 
gegen 10 % Proviſion. Off unter 
S. L an die Exped. d. Bl., Kircholatz 3 
Ein junger Mann mit beſcheidenen Antorüichen als 


Wirthſchaftsl hrling 


zu ſofort, und ein umverheirathete'r Gärtner zum 

1. April geſucht. Dom. Wißmar bei Naugard. 
Ein zuverläſſiger Müller ſucht Stellung. Offerten 

an . Plötz, Stettin, gr. Wollweberſtr. 13, 1 Tr. 


Tlan dia- N hester. 
Täglich: uk 
| zer Große brillante Vorstellung. am 


den Appetit und die 
befördernd. 


achte darauf, dass sich auf jeder 


Vor jeder 


— —-—t—̃————— 


Heute: Letztes Auftr. d. jetzigen gef Specialität⸗ 
Perſonals. Nach der Vorſtellung: Lereins- 
x |#ränzchen. Sonntag Mittag 11½ Uhr: Früh⸗ 
Vorſtellung. i Auftreten eines ganz neu 
engagirten Künſtler-Werſonals 
Näheres die Plakate. Die Direktion. 


Zellevue Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 

Jr Sonnabend, den 31. Januar 1891: 
Letztes Gaſtſpiel und Abſchieds⸗Beneſiz an 
W Emanuel Reicher. 
Novität! Zum 12. Mate: Novität! 


Sodoms Ende. 


Sonntag, Nachmittag 3½ Uhr. Zu kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 S ꝛc.) 


Der Zaungaſt. 


Abendss 7 Uhr. Neu einſtudirt: 


Fatinitza. 


Kantſchukoff — — — — Dir. Emil Schirmer. 


* . - $ 
Stadt-Theater. 
Sonnabend: (Dutzend⸗Billets ungültig.) Unwider⸗ 
ruflich letztes Gaſtſpiel der Signorina Fran- 


eesehina Prevosti, 
Auf allgemeines Verlangen: 


Traviata. 
Violetta — — — Sianorina Prevosti a. G. 
Sonntag, Nachmittag 3½¼ Uhr: Zu kleinen Preiſen 
g (Parquet 1 %, Gallerie 30 & 2c.) 
BE Nonteo und Julia. 
Abends 7 Uhr: (Overn⸗Vons): 


Die Walküre. 


General-Agent, HAMBURG. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 1. Februar, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 


Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Vrandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗xirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
8 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Pfarrer Stephani aus Liebenſtein um 11 Uhr 
(Gaſtpredigt und Katechiſation für das Diakonat 
an St. Gertrud.) 
Herr Prediger Piper um 5 Uhr. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. R 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor Fürer. 
Ju der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Um 9% Uhr Leſegot esdienſt. j 
Herr Paſtor Seidel aus Angermünde um 5½ Uhr. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 


(Jahresfeſt.) 


a Ziebungs⸗Liſte 


In der Lukas⸗Kirch : 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. der 4. Klaſſe 183. Sal, Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
Mittwoch Abend 7 Uhr Mſſio asſtunde: vom 30, Jauuar. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

2 126 242 452 (3000) 552 650 727 951 2112 87 
241 (300) 378 471 516 65 654 761 2018 50 360 
408 48 69 97 561 63 683 (300) 820 96 97 907 
3002 4 40 62 126 63 276 441 572 87 (3000) 665 
718 951 79 4226 41 405 593 718 817 66 3114 205 
6046 60 89 (1500) 98 (1500) 245 316 552 55 69 
606 85 730 851 7017 58 161 (3000) 218 49 79 
325 60 611 10 74 719 61 817 72 (500) 942 8052 
88 162 206 330 (500) 34 402 629 54 718 (300) 
831 9014 49 125 (500) 289 316 23 43 461 536 50 
611 47 734 66 830 37 922 (500) 46 

10081 522 87 804 984 14296 441 73 666 62070 
339 55 443 70 90 517 97 629 43136 887 14285 
305 597 679 835 975 15161 91 206 (15000) 30 
2 * : 591 606 31 (300) 63 854 950 78 46186 94 248 
Herr Paſlor Bees 5 che 9 75 317 485 700 806 98 908 76 09031 101 68 350 584 

7 * 177 ne 39 20 53 356 415 2 0 4 
Herr Paſtor Hünefeld um 79 Uhr Beichte, 9 Uhr 1 e 8 RER IE 
999 „20098 119 40 61 76 206 (3000) 381 89 69g 
Sn 0 m 827 37 (500) 928 24302 774 902 51 70 22004 
Dienſtag Abend 7 Ur Bibelſtunde: 320 33 457 507 722 49 803 (000 22075 158 73 
Herr Prediger De. Lülmann. 97 230 42 (500) 336 60 427 539 91 95 632 758 

95597 (300 926 33 | 3 258 32 
Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Traktak⸗ „ 91 7 8 2 5 une 
Vereins in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums, 60 502 58 724 26110 79 94 551 54 55 67 703 
wozu auch Nichtmitglieder hiermit eingeladen werden. 37 919 27170 (300) 78 228 389 475 77 85 544 
Die Predigt wird Oer Paſtor Mans hatten, 607 66 97 789 803 903 28012 34 58 174 221 36 

Seemannsheim (strautmarlt 2, 2 Tr.). 54 56 74 622 28 728 (5000) 851 63 983 299043 


Herr Paſtor Homann. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Bahr um 10¼ Uhr 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Meinhof um 6 ¼½ Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der Friedenskirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 19½ Uhr. 
(Nah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Deicke um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
In Pommerensdorf: 


Dienſtag Abend 8½½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 364 417 24 98 513 771 868 939 
— —. | 30022 63 206 81 83 350 460 510 13 600 29 50 

t 7 (300) 980 84 84042 55 84 211 22 306 
Amerikanische Nickel. 68 717 817 (300) 980 84 34042 55 84 211 22 306 
Wecker-Uhren 


Zinn, 2 

11 452 91 580 604 76 84 89 32107 32 254 87 364 

81 (500) 550 681 934 33026 256 357 493 701 31 

963 84036 (500) 181 383 508 76 709. 85011 256 

90 617 (500) 32179 390 

38352 68 496 518 (500) 63 67 614 

769 912 39308 63 46 74 82 642 826 998 

40122 86 291 95 302 401 518 52 609 64 709 19 

25 87 91 94 883 958 44000 7 55 (1500) 196 272 

94 318 89 403 32 65 505 660 (300) 821 910 (300) 

82 42097 212 326 829 56 43004 89 151 63 241 

404 20 24 44 550 57 738 78 827 44140 87 207 15 

67 328 56 96 408 (300) 84 572 668 717 24 860 

93 915 (500) 45043 308 79 513 778 90 806 (500) 

5 | 46170 81 (3000) 233 365 (300) 681 916 58 76 

43118 88 452 (500) 

175 538 50 58 603 36 76 739 62 970 49105 5153 

72 216 62 866 414 87 546 62 634 46 57 61 68 78 
718 970 78 


mit Lüutowerk, I N 


für % 

nur Mk. 4,50. 59 
do. grösser, 
Sacettirte Form, 8 
geschlifl. Glas 

nur Mk. 6,-. 5 
Gegen vorh. 
Einsendung od. 
Naohn. br: 


ref Motzen, Ff 


Die 
Lederhandlung 
von 
| 386 448 50 584 688 851 52 5 
Jacob Da el. Stettin, 5 118.47 370.408 504 32 8186 647 773 (500) 


8 Kr 2: 75 952 33218 328 78 434 543 648 95 947 84017 
Nr. 2 Heiligegeiſtſtrl Nr. 2, 206 63 364 438 87 519 (300) 54 93 671 737 830 


€ vis-a-vis der Jonamisficche, - (1500) 64 55064 337 405 507 22 85 681 826 57 
empfiehlt ihr Lager in ſämmtlichen Ober- ſowie (1500) 936 (300) 72 56235 94 309 52 62 514 23 
8 Unterleveru, 738 832 (300) 44 950 59177 89 (500) 271 88 94 


Zur Naht gebrachte Schäfte, auch bei Ent- 
2 85 h einzelner Paare, zu billigſten Engros⸗ 
reiſen. 5 . 


Ge (1500) 912 28 29 90 ( 


735 896 925 43 48 


589 600 739 801 48057 83 


335 58 642 79 743 79 808 23 58 72 73 942 88038 40 
116 47 52 282 301 450 35016 105 (3000) 68 730 864 66 954 
500) 232 34 347 404 28 95 64 753 812 41 78 30085 253 62 71 595 698 (1500) 96 8149 331 


60023 94 181 327 401 4 33 49 541 63 699 
Er 741 60 847 61021 109 14 220 80 374 908 
3000) 94 88044 124 (1500) 204 41336 469 (500) 
92 542 (3000) 61 810 918 @3217 301 79 551 650 
886 84088 110 220 327 77 455 73 83 523 66 646 
713 869 98 (1500) @5234 342 73 454 505 98 700 
68192 337 456 716 854 (3000) 71 63052 (1500) 
141 88 213 352 480 576 742 824 907 38039 271 
337 (3000) 75 410 575 617 705 13 21 71 77 882 
970 89006 105 202 10 522 614 840 908 97 
20083 168 222 519 628 98 736 (30000) 88 
21024 29 70 (3000) 252 56 81 347 (500) 565 718 
76 881 917 78 84 92916 423 33 43 533 46 93015 
205 10 597 612 14 32 46 718 836 24031 219 81 
301 26 88 419 41 755 76 77 826 917 26012 
225 68 335 70 515 18 704 79 833 56 964 
2043 57 (3000) 108 27 37 261 373 652 700 861 
97 (3000) 22025 66 196 200 51 74 338 62 97 
494 510 65 726 76 883 28256 405 39 528 66 
(300) 886 29061 99 167 (500) 290 308 (500) 425 
90 (500) 546 56 99 602 50 894 (3000) 620 
859116 31 364 90 (3000) 452 80 598 608 787 
98 864 990 44037 81 83 81 92 95 227 487 524 94 
643 710 81 870 989 82244 94 503 776 (300) 78 
57 912 83076 320 483 84 90 566 652 84 846 
84010 244 326 (3000) 58 655 64 730 (3000) 838 
(300) 989 88050 152 95 (3000) 479 91 649 68 
711 86039 56 61 108 38 93 380 603 27 43 780 
83465 77 526 66 744 (500) 64 77 800 97 977 
88011 319 24 49 (1500) 316 306 647 55 83 744 
(300) 62 870 999 89198 269 420 99 508 37 626 
902 77 99 
50050 (300) 225 310 510 (3000) 95 659 759 
846 (300) 982 91186 222 302 98 407 92 587 853 


92182 (300) 92 236 (1500) 71 496 646 825 63 |( 


917 53082 96 281 400 523 52 677 92 902 30 43 
94018 157 (1500) 204 339 (3000) 474 650 (300) 
872 921 93009 58 290 317 582 89 614 25 853 
INI 5097 180 408 18 589 625 70 83 737 79 857 
979 82022 24 309.427 618 29 947 94205 559 624 
83 776 97 (500) 871 913 34 95147 276 359 82 
589 648 64 70 804 
100077 84 132 200 53 63 413 18 (1500) 26 47 
607 50 818 55 910 40 191088 257 373 86 404 9 
31 39 887 102031 49 518.78 (500) 628 60 76 
(3000) 034 9% 44109 227 29 36 54 94 363 82 
401 576 90 715 (1500) 89 962 65 104197 234 45 
57 344 421 542 47 49 702 825 43 (300) 1035092 
G00) 277 376 411 (300) 526 647 790 829 64 
dass 131 251 620 764 (10000) 949 (1500) 
12396 430 542 694 779 829 30 917 31 188078 
80 94 108 27 223 325 34 51 438 552 78 722 52 
802 907 36 1055058 (500) 320 75 89 723 810 91 
110346 68 99 437 78 84 95 566 67 77 649 62 
725 45 98 954 414002 81 100 38 362 88 468 518 
662 802 01 983 63 142064 156 249 501 632 
846 62 916 68 123057 65 97 103 39 47 225 35 54 
57 66 810 57 519 64 720 830 45 947 620300) 783000) 
114197 296 304 296 304 572 82 609 23 981 (500) 
118006 101 17 62 217 433 519 448000 295 4 2 
96 869 933 48 69 447349 596 977 (500) 448174 
204 318 569 646 91 839 909 149319 401 503 
500) 628 81 90 98 (1500) 857 966 
120008 49 (300) 304 22 422 521 58 85 690 
771 837 181142 83 208 61 94 399 (500) 403 71 
511 46 (1500) 646 70 763 84 853 122053 132 69 
215 302 34 39 450 520 634 707 819 28 51 931 47 
51 69 76 423051 176 202 5 27 48 (500) 525 27 
35 88 619 89 811 12 124949 93 212 (500) 87 
319 63 517 52 712 77 (1500) 818 982 188080 87 
160 246 98 336 75 423 56 98 583 (600000) 
660 728 41 871 91 128076 402 518 42 667 69 
756 825 33 967 89 182088 357 870 95 128250 
94 325 608 23 823 86 44 61 129213 388 518 30 
741 50 876 960 98 
130087 327 42 404 42 404 42 578 654 444004 
231 323 32 408 78 85 524 50 69 811 78 (1500) 
132013 199 738 45 919 (3000) 32 133211 62 
312 83 505 10 37 (300) 68 75 656 95 759 (500) 
902 134082 158 68 334 462 517 705 907 23 50 
135124 206 364 439 787 904 36 436023 (3000 
94 181 387 408 49 66 572 712 878 139041 232 
312 78 440 44 506 66 610 88 96 741 923 50 
18000 86 552 74 (500) 89 906 14 38 139080 
107 80 (3000) 419 95 557 (500) 69 624 31 99 
712 830 36 986 . 
140044 (300) 63 90 145 212 302 9 553 69 83 
(300) 672 869 141090 129 43 279 322 69 407 500 


25 92 95 649 93 603 142041 77 92 110 330 806 | ( 


99 923 443632 717 846 (1500) 95 14 4065 108 
10 59 296 (500) 531 33 622 780 909 11 29 65 
245220 (3000) 377 408 66 638 821 56 971 
148088 107 85 268 322 409 782 800 14 24 910 
12 23 64 (300) 442002 5 50 54 23 37 (5000 
393 609 03 90 755 77 84 832 921 35 148138 241 
e 614 33 785 149047 492 99 590 677 759 
> 
130335 59 411 648 739 814 151060 264 406 
16 (1500) 87 703 25 912 68 152030 41 153 62 
32 405 52 607 (500) 60 799 827 43 73 153094 
185 371 465 92 509 35 (3000) 669 736 45 53 809 
945 (3000) 49 154097 133 242 59 86 78 361 406 
558 65 68 733 863 936 1355061 63 288 352 422 
56 567 655 924 436041 75 176 (300) 96 236 77 
318 451 562 645 774 85 844 922 187016 119 248 
341 99 585 625 71 99 747 77 902 55 158200 64 
419 29 512 17 22 942 139182 258 312 (300) 
410 (300) 15 643 67 740 53 56 
160004 206 73 397 559 73 878 918 
181008 75 (300) 114 35 (1500) 230 99 325 32 87 
542 629 779 82 182113 205 348 407 524 789 846 
65 907 20 163000 8 23 317 53 597 605 38 66 
785 806 20 (1500) 914 47 52 66 (3000) 164051 
56 69 245 456 522 609 44 876 78 913 23 165015 
101 245 99 304 37 83 513 15 43 (3000) 658 958 
166060 228 394 491 721 831 34 64 92 940 76 91 
167039 82 198 313 (300) 549 71 620 776 937 48 
168086 251 404 587 963 169226 27 413 56 65 
558 75 653 62 68 843 969 (1500) 92 
120071 260 260 382 462 505 69 88 609 76 80 
705 74 121051 (3000) 246 512 58 645 702 916 80 
132013 239 65 85 94 368 96 444 687 702 (500) 
22 823142 62 233 234 61 424 49 71 558 65 715 
876 88 907 (1500) 10 37. 123014 10, 67 (3000 
210 78 365 465 624 820 58 78 905 425138 91.247 
(1500) 47 578 681 832 74 85 918 62 126050 57 
129 326 55 97 403 642 756 (300) 88 965 122016 
20 (509) 63 132 (1500) 49 63 867 585 867 428033 
(500) 404 548 (300) 804 74 950 499078 118 20 
(300) 91 343 (1500) 44 (1500) 469 798 
180116 355 76 (500) 420 533 848 968 482062 
127 220 92 400 38 47 750 52 799 827 47 182084 
93 122 33 270 347 545 661 27 940 188082 (500) 
121 35 493 578 640 69 91 725 831 184047 242 
350 409 559 607 30 32 821 69 963 83 86 485021 
38 204 316 40 461 545 644 804 24 031 486009 
34 37 209 48 342 59 480 182031 51 120 41 497 
606 788 952 86 94 688108 25 33 322 438 559 733 
73 (300) 925 72 489110 67 84 293 430 75 845 
970 98 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


3 (500) 212 (500) 461 509 678 723 35 89 912 
101481 (500) 83 154 63 228 56 327 809 904 95 
2044 55 56 176 320 82 (500) 759 13 3056 68 84 
146 69 89 90 266 466 539 648 826 934 4159 422 
(300) 625 719 28 31 977 35048 228 478 536 614 
54 63 772 871 6020 459 82 610 834 (300) 64 67 
903 96 2103 26 31 (1500) 92 243 306 521 68 666 
742 858 90 905 8107 (300) 301 2 (3000) 12 16 
84 410 587 624 71 729 67 82 111 22 (5000 9413 
(800) 20 733 801 

10060 (3007114 (500) 18 (500) 236 894 596 
766 820 979 14416 553 898 913 42077 197 295 
319 83 98 613 15 758 885 94 13103 80 240 328 
669 957 24087 301 776 948 78 15044 136 203 
383 418 73 560 620 851 4033 88 (3000) 120 23 
88 221 449 90 556 62 629 46 791 933 67 94 
12000 30 (1500) 221 585 614 736 813 35 (1500) 
907 28367 463 762 816 848 940 54 26044 78 
404 761 821 
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j 7 — — ꝛ — - - — ti t: t:ĩ — W0w — — ͤ—ͤ—— Z.ß¶.:1—ꝛ̃sßs—tv —Z:ͤA: m. ¼ — . — — — —— — — 5:-j— — ———— — ͥ ́ f—œe — — — 


313 15 65 92 85 5 20190 454 586 672 715 28 57 86 920 24264 497 
S Re Saen 702 7 (1500) 22021 134 207 458 556 74 86 629 
5005 (1500) 49 828 973 90 92 23008 93 109 333 503 

809 911 41 64 88 24353 72 (3000) 506 12 609 14 


44 978 25027 (3000) 63 206 479 895 938 26003 
35 144 365 512 85 732 52 67 (500) 97 82013 154 
210 15 76 (300) 362 469 562 (300) 89 695 709 
37 44 65 28147 308 29 85 490 505 668 (500) 911 
40 42 77 25090 134 229 73 403 18 35 52 664 


99 638 807 44 964 328115 218 354 (1500) 407 


* 


(300) 23 580 619 892 33266 349 (1500) 58 437 


554 664 940 34106 204 3 336 617 35100 2 255 
69 361 74 429 613 53 665 701 833 929 36018 73 
(300) 84 191 206 26 73 75 532 687 893 33090 
333 73 533 84 641 59 62 (500) 69 846 62 81 915 
38 76 88 246 334 405 39 94 506 700 21 74 887 
38 065 245 320 475 509 73 95 636 52 95 946 

40121 739 61 950 86 41115 44 53 56 61 249 
407 28 63 64 82 526 (300) 623 55 795 852 48038 
122 232 (3000) 350 457 608 814 (1500) 75 888 963 
43017 106 31 99 411 21 25 598 613 771 44077 
110 322 731 840 45 96 45163 81 480 95 565 84 
757 85 92 852 46019 298 409 13 20 508 86 764 
42086 168 225 57 350 413 50 85 89 722 48 54 
(500) 820 947 85 (300) 48078 200 (300) 358 
401 50 96 773 921 61 (300) 49028 104 10 20 
292 345 492 517 663 

365033 78 188 227 43 48 338 51 426 (3000) 
84 (1500) 497 618 32 33 740 47 65 864 79 84054 
68 (300) 169 308 56 467 517 47 640 721 (300) 
70 921 52328 93 475 505 93 98 607 756 67 902 
10 43 53338 532 82 613 747 838 53 57 (500) 
908 54005 68 204 348 565 796 828 (1500) 91 989 
55116 (500) 31 50 828 59 531 736 40 90 902 91 
56121 228 70 72 302 423 30 33 63 685 826 82 
98 957 39059 102 35 55 340 463 71 98 542 
681 924 58024 (500) 138 200 10 65 391 406 539 
71 83 706 908 24 39173 (500) 294 432 69 94 
574 681 702 73 

60052 67 254 312 48 459 80 599 (1500) 644 
9764007 41 50 238 91 300 2 42 63 (500) 449 
561 78 617 99 765 920 62038 61 (1500) 83 88 
401 28 536 (300) 33 (1500) 78 604 37 91 755 
63177 228 43 60 75 318 84 445 514 76 639 947 
300) 64038 113 (3000) 67 227 300 7 407 (300) 
38 548 79 673 (3000) 704 68044 (300) 173 79 
91 99 209 51 69 (3000) 320 584 648 797 865 73 
916 75 80 36060 141 89 250 341 85 413 69 75 
88 813 17 32 38 936 2000 102 25 28 290 301 
72 448 89 577 99 938 (300) 39 64 68190 258 
360 438 48 518 613 718 50 862 928 89020 68 
199 303 98 561 544 928 42 930 70 

30445 97 515 54 (300) 647 60 71 795 880 986 
24137 78 (300) 88 93 118 38 47 59 297 414 512 
81 842 905 92053 465 573 750 946 23109 401 
78 610 71 787 841 55 24283 775 (3000) 86 935 
78 95022 126 342 65 413 94 633 56 716 883 87 
982 98370 87 441 75 795 872 22000 140 59 408 
524 (1500) 39 636 69 814 98 (1500) 28071 241 
94 310 425 76 78 542 609 703 847 25087 193 358 
409 665 (500) 908 

80133 47 80 248 309 (1500) 22 499 548 605 
70 77 754 90 949 81201 71 420 602 (300) 52 
749 808 9 (500) 95 82011 192 236 333 494 581 
619 800 4 (1500) 901 (500) 83198 358 60 86 401 
63 508 19 748 835 84277 476 526 75 812 915 32 
44 83016 150 (300) 295 303 406 89 (300) 563 
608 96 (300) 772 815 26 900 86246 307 19 20 73 
491 677 (500) 758 (500) 825 89343 73 529 42 
68 634 68 88059 269 85 438 47 541 675 770 
(3000) 96 823 77 919 (500) 88039 (500) 85 176 
05,372 92 436 560 91 870 052 

90086 187 214 20 321 34 37 84 643 761 79 
948 94034 45 442 59 74 699 320 38 80 92102 
252 339 46 63 549 627 58 94 880 922 23 32 
93393 424 82 528 610 35 68 (3000) 73 716 869 
905 94019 32 (1500) 146 67 229 422 (3000) 55 
55 714 (1500) 18 907 83161 222 (500) 36 391 
429 39 587 607 852 907 18 54048 207 405 509 
99 (500) 794 870 904 6 95048 155 229 59 60 548 
635 38 86 754 82 83 98142 248 316 92 481 527 
644 757 80 864 946 99004 25 93 105 13 39 252 
(500) 53 98 374 495 557 (5000) 65 81 614 889 

190035 50 268 92 451 568 75 79 715 944 83 
104015 300 90 573 667 80 751 929 45 88 90 93 
102018 46 199 272 357 63 714 710 69 822 (300) 
922 34 108053 127 301 65 485 511 (1500) 16 
629 (300) 30 69 (500) 718 878 907 8 9 78 88 
10 4112 249 472 519 74 982 105208 26 (300) 
550 727 95 929 31 10097 346 429 508 62 86 
616 707 871 95 209047 71 138 309 14 51 545 742 
485 953 108016 124 58 280 374 449 542 657 723 
44 90 804 53 465059 234 37 75 405 52 529 
664 702 

110171 3486 200 355 442 525 58 84 97 
111030 210 366 540 94 668 769 (500) 86 839 
53 442005 146 74 298 359 85 (300) 418 54 527 
38 799 831 61 952 11 457 94 501 
300) 601 91 767 810 926 114072 102 
366 458 95 711 (3000) 21 81 821 23 926 (300) 
118026 70 165 76 253 58 94 368 418194 242 
(300) 401 65 88 590 625 868 442001 135 84 215 
26 398 465 547 83 639 706 916 118237 98 399 
493 508 42 59 688 708 31 60 (300) 119127 276 


89 343 646 898 { 

1265056 1 75 82 215 323 44 51 636 (3000) 
940 62 421052 126 212 26 (1500) 34 82 301 15 
451 56 524 (300) 52 (300) 649 725 38 71 937 
122057 62 129 337 42 56 428 60 80 600 18 67 759 
875 938 96 123200 400 65 759 77 835 40 52 950 
71 423067 87 139 64 (3000) 224 36 398 526 617 
728 980 185004 85 94 158 85 90 267 73 351 497. 
675 78 91 98 773 845 59 126134 56 281 503 14 
20 50 66 628 42 724 894 122111 244 308 476 554 
672 773 85 93 848 52 941 88 128137 341 530 56 
627 (3000) 45 (3000) 76 129071 207 96 305 75 
418 616 801 4 

130138 51 70 460 607 774 813 17 57 984 
131146 56 242 352 55 460 537 837 94 132063 
(1500) 219 41 83 402 630 755 854 84 918 (500) 
133051 115 226 46 82 301 48 583 810 81 972 94 
134155 283 446 98 763 956 65 (500) 76 (500) 
135012 (500) 66 272 88 357 62 463 602 762 979 
136016 62 137 89 92 220 85 384 456 58 504 11 
37 44 62 67 877 963 442042 90 102 200 13 49 
331 35 80 541 694 707 74 948 138097 234 580 
890 94 903 433085 118 352 99 468 97 (300) 559 
687 726 807 931 f 

140060 121 24 245 527 28 46 634 38 48 810 
902 54 441009 51 287 833 962 74 142084 369 
410 514 672 768 82 811 901 20 143151 70 87 
221 350 576 88 91 799 814 83 87 923 46 44324 
34 426 518 86 665 715 58 85 944 445107 393 
727 98 892 955 (300) 99 446080 105 99 399 485 
691 793 442063 114 (1500) 36 99 324 73 415 19 
77 618 853 928 45 148032 114 209 328 491 916 
27 249037 44 70 295 301 414 18 26 614 748 954 
64 (500) 

130120 221 334 571 75 786 825 38 948 57 
151013 224 83 97 424 542 (3000) 76 726 
909 21 61 152179 253 57 88 333 488 525 
30 628 68 768 802 40 (1500) 70 960 453075 
168 237 406 826 52 (1500) 955 154007 
250 452 575 603 33 968 (3000) 72 435056 193 
415 24 54 575 (3000) 720 956 156148 62 207 
416 512 35 723 71 803 (500) 58 132000 23 138 
359 403 511 607 716 (500) 63 99 836 47 488014 
(3000) 427 86 87 501 (300) 631 700 21 95 882 
934 158294 317 71 603 646.965 (3000) 66 88 

180073 246 58 65 86 442 65 71 581 99 607 
712 842 44 944 49 464041 94 403 725 810 85 
913 462166 81 330 424 48 76 629 42 86 96 750 
852 63 (3000) 163083 530 32 38 633 71 855 69 
83 443 4034 290 510 33 (3000) 94 638 52 56 78 
833 82 905 77 165013 66 81 117 273 319 74 84 
588 664 93 703 7 999 168012 116 70 91 262 69 
445 62 545 65 618 84 703 45 (300) 802 162083 
130 320 89 459 (300) 83 743 48 (1500) 935 
488015 (3000) 96 196 200 7 81 480 521 674 714 
850 2169077 529 (300) 42 609 15 25 65 767 99 
965 

120053 85 101 368 (3000) 425 29 529 76 624 
26 42 48 124005 181 99 299 411 29 561 (500) 
700 75 843 54 122053 79 152 82 390 487 850 60 
940 122045 (5000) 260 62 84 311 61 462 534 845 
134092 134 76 81 275 (3000) 82 97 827 36 63 
969 175185 297 361 609 34 780 841 67 126069 
74 (5000) 231 524 726 (300) 887 (300) 905 
433250 84 301 34 49 50 70 407 (3000) 516 686 
95 787 888 428056 102 14 19 64 208 46 328 472 
687 706 832 2555 1255014 261 66 382 (1500) 407 
671 705 875 (500) 

180023 120 250 63 72 411 84 548 809 42 77 
95 918 59 484033 114 208 16 94 465 90 617 719 
38 78 811 18 93451 182126 36 84 208 370 678 
824 26 932 56 483003 108 9 28 208 23 46 (1500) 
329 453 76 523 616 87 709 59 846 942 184055 
90 (500) 136 99 203 19 69 328 33 87 404 54 513 
53 58 87 611 87 713 928 55 72 185056 
(1500) 69 150 69 209 51 98 328 33 604 26 (500) 
805 8 923 48064 134 235 55 329 401 673 934 
93 182085 635 67 75 741 67 188089 (500) 151 
223 58 309 (300) 582 713 SH 963 189081 241 
488 (1500) 609 784 (800) 858 986 
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